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und wieder Corona! Eigentlich wollten wir die 
Pandemie spätestens im März hinter uns lassen 
und wieder nach Herzenslust Sport treiben. Doch 
es ist – leider – anders gekommen. Ich kann den 
Frust in unserer Vereinsfamilie sehr gut nachvoll-
ziehen und hätte mir auch anderes gewünscht. 
Aber wir müssen uns dem Diktat der Gesundheit 
beugen und vernünftig sein. Alles andere hilft ja 
nichts. 
Im großen Interview in diesem Vereinsjournal be-
leuchte ich u.a. das unsägliche Pandemie-Thema 
weiter. Ich möchte an dieser prominenten Stelle 
aber mein Dankeschön aussprechen an all die-
jenigen, die uns die Treue halten. Wir werden es 
allen danken. Im Hintergrund arbeiten wir flei-
ßig daran, dass sich der Verein noch besser, noch 
breiter und noch gesünder aufstellt, als er es oh-
nehin schon ist. 
Vor dem Hintergrund des stillgelegten Sportbe-
triebs ist dieses Magazin naturgemäß anders ge-
staltet als die Vorgänger. Keine Spielberichte, kein 
ehrgeiziger Ausblick auf Wettkämpfe oder Auf-
stieg, kein faires Messen mit anderen Teams auf 
sportlichem Parkett, kein Schielen auf Tabelle und 
Torquote. Dafür präsentieren wir Ihnen diesmal 

Menschen in der VT in allen Facetten: im Inter-
view, in der Reportage, im Schlaglicht, in der his-
torischen Tiefe. Das liest sich nicht minder span-
nend als ein Spielbericht. Viel Spaß beim Lesen!
Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden, Hel-
fern, Partnern und Sponsoren ein schönes Früh-
jahr.  

Bleiben Sie gesund!

Detlev Schürmann

EDITORIAL

Liebe Mitglieder 
und Freunde 
der Vereinigten  
Turnerschaft,

Abgabeschluss  
nächste InTeam 15.8.2021
Beiträge an info@vt-kempen.de 

Stichwort InTeam
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Blick zurück
Das Feuerlöschwesen in Kempen wird anno 1841 
neu organisiert. Künftig sorgen feste Teams in drei 
Sektionen dafür, dass ungezügelte Flammen zügig 
erstickt werden. 
Für diesen Meilenstein in der Brandbekämp-
fung hat die Vereinigte Turnerschaft Kempen die 
Grundlagen gelegt. Bereits drei Jahre zuvor hat 
der Verein aus eigener Initiative eine  Feuerwehr 
aufgebaut und damit beträchtlich zum bürger-
schaftlichen Gemeinwohl beigetragen.
Am 27. Juni 1868 nahm diese Turnerfeuerwehr ih-
ren Dienst auf, berichtet der Kempener Historiker 
Dr. Hans Kaiser. Das sah natürlich anders aus als 
in moderner Zeit, wenn die roten großen Fahr-
zeuge mit Nanünana zum Einsatzort fahren. Mit 
Wasserfass und Pferdewagen fuhr die Turnerfeu-
erwehr zum Einsatz.

1841 – Vor 180 Jahren

Brandschutz: 
Turnerfeuerwehr legt 
die Grundlagen

Tel.: 02152 - 5 39 51 | www.wolters-friedhofsgärtnerei.de | www.wolters-blumenhaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Hochzeit    Taufe    Geburtstage    Firmenfeste    Grabgestaltung
Fachkompetenz in Kempen. Direkt am Neuen Friedhof.

BLUMEN SIND GEFÜHLVOLLE BOTSCHAFTER. 

wolters
friedhofsgärtnerei

wolters
b l u m e n h a u s
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GlosseSportsfreunde!
Hier spricht Veith T. Kempen. Das leidige C-Wort nehme ich nicht in den Mund! 

Es gibt außerhalb der Pandemie so viele schönere Wörter, die mit C begin-
nen. Zuerst fällt mir da meine Lieblingsschauspielerin Cate Blanchett ein 
(ja, ich steh‘ auf blond). Die hat Charisma, ist ein Champion unter den 
Hollywood-Diven, hat Charakter und Chic, lässt selbst Chaoten wie mich 
und meine Clique erbeben.  Coole Frau! Mit der würde ich gerne im Café 
mal einen Cappuccino, Crema natürlich, schlürfen. Oder Cello spielen, 
frei nach Udo und Clueso. Im Caravan sitzen, meine errungenen Cups 
aus dem Club VT von der Couch aus bewundern, wild campen am Comer 
See, die Fitness checken und später Comic-Strips lesen. Ach ja, bevor ich 
es vergesse: meine Frau heißt Claudia. C ist wirklich ein toller Buchstabe. 

Ciao
Euer V.T. Kempen

Inh. Stephan Wolters | Tel.: 02152 - 5 46 32 | www.wolters-bestattungshaus.de | Berliner Allee 1 A | 47906 Kempen

  Bestattung    Trauerfloristik    Grabgestaltung 
Alles aus einer Hand – auch als Vorsorge.

Persönliche Beratung durch den Bestattermeister Stephan 

Wolters und die fachgeprüfte Bestatterin Heike Wolters-Judisch.

EINFÜHLSAME BERATUNG UND BEGLEITUNG

wolters
bestattungshaus

Am Neuen Friedhof in Kempen.
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Die Geschichte der VTK Folge 3

Von Dr. Hans Kaiser

30. Januar 1933: Am späten Vormittag hat in 
Berlin Reichspräsident Paul von Hindenburg den 
Führer der NSDAP, Adolf Hitler, zum Reichskanz-
ler ernannt. Wenige Stunden später wagt sich in 
Kempen das Trüppchen uniformierter SA – so die 
Abkürzung für die paramilitärische Schlägertrup-
pe der Nazis, die Sturmabteilung – zum ersten 
Mal aus seiner Geschäftsstelle Mülhauser Straße 
4. Mit entschlossenen Mienen marschieren die 
27 Nazis in ihren Braunhemden durch die Stadt, 
vorneweg die Hakenkreuzfahne – argwöhnisch 
und auch ein bisschen ängstlich beäugt von den 
Bürgern.  

Sofort machen die Nationalsozialisten sich daran, 
in Kempen wie in ganz Deutschland wichtige Po-

sitionen in Politik und Verwaltung zu besetzen. 
Die Absicht ist, Hitlers Ernennung zum Kanzler zu 
einer totalen Machtergreifung in allen Lebensbe-
reichen auszuweiten. 

Das gilt auch für den Sport. Der dient neuerdings 
nicht mehr der körperlichen Ertüchtigung und der 
Lebensfreude des Einzelnen. Sein Ziel ist jetzt die 
Stählung von Körper und Charakter zum Kampf 
für die arische Rasse. Siegeswille, Disziplin und 
Unterordnung sind die neuen Leitbilder; Leistung 
für die Gemeinschaft und Heranzüchtung einer 
Führungselite. Das gilt vor allem für das männ-
liche Geschlecht. Und die Mädchen und Frauen? 
Die sollen Körper und Persönlichkeit ertüchtigen, 
um sich auf ihre Rolle als Gebärerin möglichst vie-

Zwangsauflösung 
unterm Hakenkreuz

Kempens Rathaus, die „Alte Waage“ am Markt, unterm Hakenkreuzbanner. Hier übergaben die Vor-
sitzenden der aufgelösten Sportvereine ihr Vereinsvermögen an den Führer des neuen Einheitsvereins. 
Foto: Nachlass Walter Schenk
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ler Kinder vorzubereiten. Ihre Aufgabe: das deut-
sche Volk zu vermehren, damit es im Kampf der 
Rassen, in einem künftigen Krieg, den Sieg da-
vonträgt. Nach Auffassung der Nazis ist die weib-
liche Psyche vor allem vom Gefühl geprägt, von 
der Lust an Schönheit und Musik. Deshalb wollen 
sie die Mädels mit Tanzeinlagen ködern – aber in 
politisch angemessener Form: „Der Drang jedes 
richtigen Mädels, sich nach Musik zu bewegen, 
findet im Volkstanz seine Erfüllung. Mit der Pflege 
alten deutschen Volkstums erwacht die Freude an 
natürlicher Bewegung.“ 

Kurz: Der Sport wird jetzt von Ideologie und 
Kriegsvorbereitung geleitet. Freilich: Offen ausge-
sprochen werden diese radikalen Grundsätze nur 
im kleinen Kreis des neuen Reichssportführers. 
Die breite Bevölkerung würde durch solche Leit-
linien, die auf einen Krieg zielen, nur verschreckt. 
Hitler ist ja als Friedenskanzler aufgebaut worden. 
Deshalb wird nach außen als offizielle Botschaft 
proklamiert: „Unter Führung Adolf Hitlers soll der 
Sport der Volksgemeinschaft und dem Vaterland 
dienen!“ Sport für die Gemeinschaft, für Volk und 
Vaterland – auf diese einfache Formel gebracht, 

kommen die Leitsätze der neuen Reichssport-
führung gut an. Auch in der äußerst nationalbe-
wussten, konservativen Beamtenstadt Kempen. 
In vier sorgfältig geplanten Schritten werden die 
hiesigen Sportvereine auf Linie gebracht. 

Erster Schritt: Die Sportvereine werden militari-
siert. Ziemlich widerstrebend muss die Vereinigte 
Turnerschaft am 7. Juni 1933 eine Wehrsportabtei-
lung errichten. Ihr Anführer wird Ernst Knappen-
berger. Der neuen Abteilung wird vom Vereins-
führer Johannes Schürmanns auf dem städtischen 
Sportplatz ein eigenes Sturmbanner überreicht, 
wobei schwülstige Verse die Umrahmung bilden: 
„Treu unserem Volke trotz aller bitteren Not, ge-
treu unserem Vaterlande bis in den Tod. Kampf 
allen Mächten, die Deutschland knechten. Sieg 
dem Streben unseres Lebens! Deutschland sei 
frei!“ Das Amt des Fähnrichs übernimmt Theo 
Laux. Bald werden Wehrsportaufmärsche und 
Geländeübungen veranstaltet. 

Sportfest 1933. Ein halbes Jahr nach der 
Machtergreifung der Nationalsozialisten war als 
Disziplin für den Mädchensport völkisches Tanzen 
hinzugekommen.
Foto: Nachlass Walter Schenk

Die Wehrsportabteilung der VT – bei sommerli-
cher Hitze betont zivil mit nacktem Oberkörper 
angetreten. Ganz rechts am Bildrand steht der 
spätere KTV-Vorsitzende Willy Poethen. 
Foto: Chronik der Vereinigten Turnerschaft; Repro: Kurt Lübke
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Zweiter Schritt: Die Benennung von Sportplät-
zen und benachbarter Straßen nach völkischen 
Führern. Im August 1934 wird die Vereinigte 
Turnerschaft 75. Zusammen mit dem Kempener 
Verkehrsverein gestaltet sie das Jubiläum zu ei-
nem Wiegenfest für den neu gebildeten Turnkreis 
Krefeld-Kempen. Am Sonntag, 19. August 1934, 
strömen an die 3000 Turner aus dem Kreisgebiet 
nach Kempen. In einheitlicher Kleidung mar-
schieren sie im Festzug durch die Stadt, lauschen 
dann den markigen Reden von Kreisleiter Hein-
rich Niem und Kempens Ortsgruppenleiter Franz 
Hauzeur. „Kempen wurde zur Heerschau des 
deutschen Turnens“, meldet am darauf folgen-
den Tag die nationalsozialistische Volksparole. Zur 
Einstimmung hat die VT am Samstag, 18. August, 
ein Kreisbanner bekommen. Das heißt so, weil 
Kempen nun Mitglied im neu gebildeten, nati-
onalsozialistischen Turnkreis Kempen-Krefeld ist. 
Bei der Fahnenweihe in der Königsburg, Kempens 

größtem Saal am Donkring, gibt Bürgermeister 
Dr. Gustav Mertens dem bisherigen städtischen 
Sportplatz und seiner Zufahrt den Namen des 
Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn (1778-1852). 
Ludwig-Jahn-Platz und Ludwig-Jahn-Straße – 
so heißen sie noch heute. 

Jahn gilt als Schöpfer der deutschen Turnbewe-
gung. Seine Devise, „frisch, fromm, frei, fröhlich“ 
(so die ursprüngliche Reihenfolge der Attribute) 
solle der Mensch sein, zielte auf eine positive För-
derung der körperlichen und moralischen Kraft 
des deutschen Volkes im Kampf gegen die franzö-
sische Fremdherrschaft unter Napoleon. Daneben 
aber war er ein wütender Nationalist, sprach sich 
gegen die Überfremdung des Deutschtums durch 
Juden und Ausländer aus und steht deshalb im 
Dritten Reich in hohen Ehren. 

Kempens Ortsgruppenleiter Franz Hauzeur führte 
den Festzug zum 75. Geburtstag der Vereinigten 
Turnerschaft am 19. August 1934 an.
Filmausschnitt: Propsteiarchiv Kempen, „Kavallerie-Kameraden 1936“;  
Repro: Dr. Ulrich Hermanns.

Im Dritten Reich stand der Sport im Zeichen der 
Wehrhaftmachung.
Bild: Pinterest
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Dritter Schritt: Die Sportler werden ideologisch 
geschult. Seit August 1934 tritt in jedem Verein 
neben den Turnwart ein neues Amt: der Diet-
wart. Ist der Turnwart für die körperliche Ertüch-
tigung zuständig, soll der Dietwart die Gesinnung 
der Mitglieder auf Linie trimmen. Am Anfang ei-
ner jeden Turnstunde soll eine Dietviertelstunde 
stehen, in der der Dietwart, vom Kreis-Propa-
gandaamt gut vorbereitet, die Teilnehmer über 
eine „Errungenschaft“ des nationalsozialistischen 
Staates aufklärt. 

Vierter Schritt: Um die Ziele des NS-Staates 
konsequent durchzusetzen und Widerstände 
auszuschalten, werden die verschiedenen Sport-
vereine gleichgeschaltet. Eine große, anonyme 
Organisation, vom Staat gelenkt, soll die Kontrolle 
erleichtern. Anfang der Dreißigerjahre gibt es in 
Kempen vier Sport treibende Vereine, die im öf-
fentlichen Leben eine wichtige Rolle spielen: den 
Fußballclub FC Rhenania 09; den 1924 gegründe-
ten Verein für Leichtathletik VfL Rheinwacht; den 
Schwimmverein SV Aegir, der 1928 aus der Verei-
nigten Turnerschaft hervorgegangen ist; schließ-
lich die 1919 gegründete Vereinigte Turnerschaft 

(VT) 1859, bei der die Jahreszahl im Vereinsnamen 
an das Gründungsdatum des Turnerschaftsvor-
gängers, des Kempener Turnvereins, erinnert. 

Zunächst werden im Februar 1935 die Jugend-
gruppen der vier Sportvereine in die Hitlerjugend 
(HJ) und den Bund deutscher Mädel (BDM) über-
führt. Nach gründlicher Seelenmassage auf zwei 
Generalversammlungen stimmen drei der Kem-
pener Sportvereine schließlich für ihre Auflösung 

Wehrte sich gegen den Zwangs-Zusammen-
schluss: VTK-Turnwart Hermann Sleuwen  
(hier 1929).
Foto: Chronik der Vereinigten Turnerschaft; Repro: Kurt Lübke

Immer da. Immer nah.

Geschäftsstellenleiter Christian Alberts
Orsay Straße 18 · 47906 Kempen
Telefon 02152 20580
christian.alberts@gs.provinzial.com 

BEIN GEBROCHEN. 
KRANKENSCHWESTER KENNENGELERNT.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

12   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



und den Zusammenschluss zu einem Turn- und 
Sportverein Kempen: Der FC Rhenania mit 100%, 
der SV Aegir mit 98% und der VfL Rheinwacht mit 
97%. Bei den Abstimmungen werden rabiate Me-
thoden angewendet: Wer gegen den Zwangs-Zu-
sammenschluss ist, soll sich von seinem Platz er-
heben. Das traut sich kaum einer. Nur in der VTK, 
wo der eigenwillige Männerturnwart Hermann 
Sleuwen (1901-1986) hartnäckigen Widerstand 
leistet, bleibt die Zahl der Ja-Stimmen knapp 
unter der erforderlichen Zwei-Drittel-Mehrheit. 
Mehrere Monate mit zahlreichen Propaganda-
Versammlungen vergehen, in denen die Oppo-
nenten massiv unter Druck gesetzt werden. Dann, 
am 8. Januar 1936, widerruft die VT auf einer 
erneuten Versammlung ihren ersten Beschluss 
gegen ihre Auflösung und stimmt mit 100% für 
ihren Anschluss an den „neuen großen Kempe-
ner Turn- und Sportverein“. Der kritische Her-
mann Sleuwen aber wird seines Amtes als Män-
nerturnwart enthoben und mit ehrenden Worten 
verabschiedet. 
So kann am Sonnabend, 8. Februar 1936, der 
neue Zwangsverein aus der Taufe gehoben wer-
den. Ihren Abschied zelebrieren die vier Kempe-
ner Sportvereine drei Wochen später im Rathaus. 
Hier übergeben die vier Ex-Vorsitzenden und ihre 
Kassierer „in feierlicher Weise“ ihre Vereinsver-
mögen an den Führer des neuen Einheitsvereins. 
Der verbucht einen erstaunlichen Zustrom: Im Ja-
nuar 1937 umfasst der Turn- und Sportverein 1859, 
Kempen Niederrhein, abgekürzt: TuS Kempen be-
reits 502 Mitglieder. 

Bildquelle: Kreisarchiv Viersen – Die genaue 
Bild-Signatur der von Dr. Hans Kaiser dem Kreis-
archiv zur Verfügung gestellten Bilder konnte trotz 
Anfrage der Vereinigten Turnerschaft seitens des 
Kreisarchivs nicht übermittelt werden.

Radsport Claassen

Inh. Markus Claassen
Judenstraße 22 - 24

47906 Kempen 
Tel. 0 21 52 / 33 98

info@radsport-claassen.de
www.radsport-claassen.de

 

 

 

 

Immobilien Lipp & Wiedefeld GmbH & Co. KG

Moosgasse 1c, 47906 Kempen, Telefon: 02152.2748

www.immobilien-lipp.de

-Verkauf   -Vermietung   -Bewertung
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Die Historien-Serie in der InTeam ist bislang auf 
große Resonanz gestoßen. Der Vereinigten Tur-
nerschaft und dem Kempener Historiker Dr. Hans 
Kaiser ist es ein Anliegen, die bewegte und mit-
unter turbulente Geschichte des größten Kempe-
ner Sportvereins facettenreich, detailgetreu und 
mit der entsprechenden Würdigung für das Wir-
ken der Gründerväter Revue passieren zu lassen. 
Insbesondere der Vereinsjugend will die VT damit 
Einblick gewähren in die Geschichte des Vereins. 
Die Serie soll ein Gefühl vermitteln, wie die frü-
heren Generationen das Geschehen rund um den 
Kempener Sport gestaltet haben. Das vermittelt 
ein Verständnis und schafft historische Tiefe, was 
wiederum für die Zukunft und das Prosperieren 
des Vereins von entscheidender Bedeutung ist. 
Die VT bedankt sich vor diesem Hintergrund aus-
drücklich bei Dr. Kaiser für sein ehrenamtliches 
Engagement, für den Verein zur Feder zu greifen 
und die Historie in anschaulicher Sprache zu be-
leuchten. Die Serie ist keineswegs staubtrocken 
wie so manche Chronik verfasst, sondern lebhaft, 
bildreich und mit Mut zum kommentierenden 
Adjektiv. Die typische Kaiser-Schreibe  - populär, 
aber immer am Mund der historischen Wahrheit - 
schafft über die reine Wissenserweiterung hinaus 
einen Leseanreiz. 

Dem Kaiser sei Dank

Zur Person: 
Dr. Hans Kaiser ist pensionierter Realschullehrer, 
Historiker und profunder Kenner der Kempener 
Stadtgeschichte. In den Wirren der Nachkriegszeit 
1947 in Schleswig-Holstein geboren, wuchs Hans 
Kaiser in Willich auf und lebt seit langem mit sei-
ner Frau Petra Kamplade in Kempen. 
Dem Pädagogen ist es ein Anliegen, insbesondere 
junge Menschen für Themen aus der Geschichte 
ihrer Heimat zu begeistern. Der Menschenfreund 
Hans Kaiser hat sich stets auch für die Versöhnung 
eingesetzt. Beispielsweise hat er sich dafür enga-
giert, dass die Erinnerung an die dem Nazi-Terror 
zum Opfer gefallenen Juden aus Kempen nicht 
verblasst. Schwierige Themen wie „Kempen un-
ter dem Hakenkreuz“ oder die Aufarbeitung der 
Person des Mundartdichters, Lehrers und NSDAP-
Ortsgruppenleiters Wilhelm Grobben (1895-1944) 
hat Hans Kaiser aufgegriffen und aus der ange-
messenen Distanz des Historikers beschrieben wie 
moderiert.
Auch der Denkmalschutz liegt ihm am Herzen, 
ebenso wie die humanitäre Unterstützung in 
der Kamerum-Hilfe über den Verein „Haus der 
Sonne“. 2019 wurde Hans Kaiser das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen.  Die Texte der 
Ende 2020 von der Thomas-Buchhandlung her-
ausgegebenen Kempener Stadtgeschichte stam-
men ebenfalls aus der Feder von Dr. Hans Kaiser.   

Was löst die Historien-Serie in Ihnen aus? 
Welche Erinnerungen werden wach? 
Welchen Eindruck haben Sie aus der Lektüre 
gewonnen? Welches Kapitel sollte Ihrer 
Meinung nach noch intensiver beleuchtet 
werden? Gibt es Persönlichkeiten aus der VT-
Vergangenheit, die Sie interessieren?
Schreiben Sie uns: info@vt-kempen.de – 
Stichwort „Kaiser-Serie“. 
Einen Auszug aus den Zuschriften werden 
wir in der nächsten InTeam veröffentlichen.
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Unterstützung & Hilfe

wegweiser-betreuungsdienst.de

für Menschen mit einer psychischen Erkrankung,
einer Suchterkrankung, einer geistigen Behinderung

und für Familien.

Standort KREIS KLEVE Standort KREIS VIERSEN
Venloer Straße 113 · 47623 Kevelaer
Tel. 02832 93064-70
info@wegweiser-betreuungsdienst.de

Kurfürstenstraße 8 · 47906 Kempen
Tel. 02152 5585-96 · Fax -97
info@wegweiser-betreuungsdienst.de



Der Sonnenlauf von 
Wiebke Louven durchs 
f r ü h m o r g e n d l i c h e 
Voesch wirkt inspirie-

rend. Insbesondere in der Corona-Zeit strahlt der 
Gesichtsausdruck der RUDI-Läuferin Fröhlichkeit 
und gute Laune aus. Das könnte als Appell an die 
gesamte Vereinsfamilie verstanden werden: Bleibt 
gesund, seid guter Dinge, bleibt beim Sport und 
der VT treu! Danke, Wicki, für diese Botschaft!

Das 
besondere 

Bild

Schorndorfer Straße 15
47906 Kempen 
Tel: 02152. 51 81 13
www.ags-kempen.de

das ags ist ein  
Gesundheitszentrum 
für Physiotherapie,  
Nachhaltigkeit und 
Sportlerbegleitung.

gesund unterwegs

An Steinen 8 
47906 Kempen - St. Hubert 

Tel. 0 21 52 - 71 22 
E-Mail: van-der-bloemen@t-online.de

Manfred Kiel
Bedachungs GmbH

• Ziegeldächer 
• Schieferdächer 

• Dachfenster 
• Dachklempnerei

Am Weiher 1, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/ 5 45 07
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Was für eine Begeisterung, was für ein Ehrgeiz, 
was für ein Siegeswille: Dieser Schnappschuss 
von VT-Lichtbildhauer Edward Wypchlo aus der 
Prä-Pandemie-Zeit zeigt die ganze Faszination 
des Sports im Allgemeinen und des Ballsports 
im Besonderen. Eingefangen bei einem Spiel der 
Volleyball-Herren der Vereinigten Turnerschaft 
– genauer der SG Kempen-Wachtendonk. Nein, 
es ging nicht um die WM, nicht um den Aufstieg, 
nicht um ein Derby – einfach ein ganz normales 
Volleyballspiel. In dem die Kempener Athleten – 
wie man unschwer erkennt – alles reingeben, 
was ihnen an Teamgeist, Strategie, Ballgefühl, 
Fight und auch Fitness zur Verfügung steht. Hach, 
wäre dies doch wieder möglich! Tausende begeis-
terter Ballsportler am Niederrhein sehen sich nach 
dem Augenblick, wenn der Ball wieder coronafrei 
fliegen darf. Im Volleyball, im Handball, im Bas-
ketball, im Hockey, …

Das 
besondere 

Bild
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Thomas
Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 24 24

Bären Apotheke
am E-Center
Hessenring 25
47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 66 42

Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 148 94 85

Asclepios
Kosmetikinstitut
Arnoldstr. 13b
47906 Kempen

Seminarraum
im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13 b
47906 Kempen

Ihre kompetenten Partner in Sachen
Gesundheit und Kosmetik ...

Peter, ab wann dür-
fen Sportlerinnen 
und Sportler auf der 
Ludwig-Jahn-Anla-
ge wieder das Sport-
abzeichen machen?
Ab dem ersten Mon-
tag im Mai sind wir bis 
in den Herbst hinein 
montags und mitt-
wochs ab 17 Uhr auf 
der Anlage und un-
terstützen die Sportler 

beim Sportabzeichen. Das heißt, der 3. Mai gehört 
dick angekreuzt im Kalender. Kugelstoßen, Weit-
sprung, Ballwurf, Laufen, Seilchenspringen und 
mehr können dann trainiert werden.  

Seid ihr überhaupt sicher, dass das Corona-
virus euch keinen Strich durch die Rechnung 
macht?
Das hängt von der Stadt ab. Wenn die Stadt die 
Ludwig-Jahn-Anlage freigibt, dann stehen wir 
Gewehr bei Fuß und freuen uns auf viele begeis-
terte Hobbyathleten, die sich eine Sporturkunde 
verdienen und etwas für Ihre Gesundheit tun 
wollen. Momentan sieht es gut aus – aber man 
weiß natürlich nie, wie sich die Inzidenzwerte 
entwickeln und welche Entscheidung die Politik 
fällt. 
Wie seid ihr zuletzt mit Corona umgegangen?
Wir haben uns natürlich strikt an die AHAL-Re-
geln gehalten und sind beim Lockdown zuhause 
geblieben. Vorübergehend war es möglich, mit 
Schutzmaske und Distanzgebot zu trainieren. 

Am 3. Mai geht es wieder los
SPORTABZEICHEN 
Für die Frühjahrsausgabe des Vereinsjournals steht Sportabzeichen-Obmann 
Peter Mühlberger der Redaktion Rede und Antwort. 
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GRABMALE
RESTAURIERUNG
SKULPTUREN

MANFRED MESSING

Kerkener Straße 24  (an der Thomaskirche)
47906 Kempen
Tel. 02152-51463
Fax 02152-51463
www.messingmanfred.de

Also, wir müssen es täglich beobachten und mor-
gens Radio hören, ob Einschränkungen verordnet 
werden. 
Wie haben sich die Sportabzeichen-Zahlen 
entwickelt. Früher waren es pro Saison über 
100 Sportlerinnen und Sportler, die sich an-
gemeldet und um Gold, Silber oder Bronze 
gekämpft haben.  
Das stimmt. Durch Corona sind diese Zahlen na-
türlich runtergegangen. Vorige Saison waren es 
immerhin noch 63 Kempener, die die Urkunde 
verliehen bekommen haben. Wir freuen uns über 
jeden Teilnehmer und hoffen, dass es diesmal 
wieder über 100 werden. Gesünder kann man im 
Grunde kaum Sport treiben. Und es ist auch sehr 
gesellig und bereitet Freude. 
Ihr seid seit Jahren ein festes Team der 
„Blues“, die mit dem VT-Emblem auf der 
Brust das Sportabzeichen abnehmen. Ist die-
ses Team beisammen geblieben?
Ein Blues hatte leider eine schwere Knieverlet-
zung und muss aussetzen. Ein anderer hat sei-
nen 80. Geburtstag gefeiert und ist damit in den 
wohlverdienten Blues-Ruhestand getreten. Aber 
es gibt einen Interessierten, der uns unterstützen 

will. Vielleicht kennt den ja der eine oder andere: 
Herbert Dick, der frühere Leichtathletik-Wart der 
VT. Er will aus Verbundenheit zum Sport und zum 
Verein zu uns stoßen. Wir werden gemeinsam si-
cher viel Spaß miteinander haben. Der Funke der 
Begeisterung dürfte auf jeden Fall wieder über-
springen auf die gesundheitsbewussten Kempe-
ner. 
Ihr habt gesagt, dass ihr aufhört, sollte die 
altehrwürdige Ludwig-Jahn-Anlage für einen 
Schulneubau geopfert werden. Bleibt es da-
bei?
Ja. Niemand von uns hat Lust, das Abzeichen im 
Sportzentrum an der Berliner Allee abzunehmen. 
Das hat mit Verbundenheit zu diesem wunder-
schönen Sportpark zu tun. Wenn man in diesem 
grünen Paradies jahrelang seiner Leidenschaft, 
dem Sport, nachgegangen ist, findet man an-
derswo keine rechte Freude mehr daran. Einen 
alten Baum pflanzt man ja auch nicht um. Aber 
wir sind guter Dinge, dass die Ludwig-Anlage 
erhalten bleibt. Seien wir ehrlich: Es ist doch gar 
kein Geld da, jetzt großartig etwas Neues zu bau-
en. Die Stadt steht am Rande der Haushaltssiche-
rung. Woher soll dieses Geld herkommen?
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Heute folgt Nr. 2 in der neuen VT-Reihe 
„Katja’s Gymnastik-Stunde“. Übungsleiterin 
Katja Bongers-Loch zeigt jeweils drei gym-
nastische Übungen, die fast jeder bequem, 
ohne große Vorbereitung und an jedem Platz 
praktizieren kann. Dabei geht es um einfache 
Anwendungen, die der Gesundheit dienen und 
das Wohlbefinden steigern. Mobilität, Kondition, 
Koordination, Kraft und Ausdauer werden so ef-
fektiv trainiert. Der Schwierigkeitsgrad ist niedrig. 
„Zu den Übungen gehört nur ein Handtuch und 
sportliche Kleidung“, sagt Katja Bongers-Loch. 
Schweres Gerät wie Hanteln oder Gewichte bleibt 
außen vor. Grundregel: nicht übersteuern, vor-
sichtig, langsam, keinesfalls über die Schmerz-
grenze. „Die Übungen sind sowohl für Einsteiger 
als auch für Fortgeschrittene“, betont Reha-Trai-
nerin Katja. Auch Menschen, die mit Einschrän-
kungen leben (z.B. Knorpelschaden im Knie, Be-
wegungseinschränkung im Schultergelenk), sind 
damit gut bedient. „Der Körper wird gestärkt, 
insbesondere das Bindegewebe.“ Es geht um 
einen ganzheitlichen Aufbau und eine Stabili-
sierung von Muskelfasern, Gewebe, Knorpel und 
Knochen. Wer mehr lernen will, sollte sich Katja’s 
Freitagskursen zum Thema Reha anschließen, die 
sie vormittags im Schmalbroicher Vereinsheim der 
Vereinigten Turnerschaft hält. Telefonische Aus-
kunft und Anmeldung unter 02158 951067 oder 
VT-Geschäftsstelle 02152 8945970. 

Katja Bongers-Loch ist Reha-Übungsleiterin 
und hat in ihrer Ausbildung die Schwerpunkte 
Reha-Sport, Orthopädie, Psychiatrie, Neurologie 
und Aqua-Fitness. Bereits als Kind hat sie in der 
VT bei Agnes Poethen das Mutter-Kind-Turnen in 

der Eichendorffhalle mitgemacht. Katja Bongers-
Loch lebt mit ihrer Familie in Oedt. Die Strecken 
zum Vereinsheim legt die 51-Jährige mit dem Rad 
zurück. Nebenher trainiert die gelernte Großhan-
delskauffrau ihren Körper vielfältig, u.a. Lang-
lauf, Badminton, Schwimmen, Fitness. 2018 hat 
Katja in der VT die Rückenschule von Sebastian 
Kallen übernommen.

Katja’s Gymnastik-Stunde 
– Teil 2

Übung 4: 
Schulung des Gleichgewichts
Nach Mobilisation der Schulterpartie, Kniebeu-
ge und Seitbeuge in der letzten InTeam geht es 
diesmal zunächst um die Schulung des Gleichge-
wichts. Hierfür legen wir das Handtuch gefaltet 
auf den Boden und stellen uns mit einem Fuß 
darauf (keine Sorge, die Waschmaschine wird die 
Turnschuhabtritte wieder beseitigen). Das andere 
Bein heben wir an und versuchen so, das Gleich-
gewicht zu halten. Wenn es nicht auf Anhieb 

Viel Spass beim 
     Trainieren!
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Übung 5: Mobilisation 
der Lendenwirbel 
Wir halten das Handtuch auf Spannung am Po. 
Zunächst ist der Oberkörper leicht nach vorne ge-
beugt, die Beine sind leicht gebeugt. Nun bewe-
gen wir das Becken vor und zurück, vor und zu-
rück, vor und zurück – insgesamt ruhig zehn mal. 
Was bringt uns diese Übung: die Lendenwirbel-
säule wird gelockert, jeder einzelne Wirbel freut 
sich und kann „durchatmen“. Aber auch andere 
Körperpartien erhalten eine natürliche Massage. 
Vor allem, wer viel sitzt, für den ist diese Übung 
Balsam für den Körper. Der Rücken dankt es uns, 
wenn wir das mehrmals täglich wiederholen.

Übung 6:  
Mobilisation der Schulter
Bewegung lohnt sich – das merkt man bei dieser 
Übung ganz besonders. Wir machen einen Knoten 
in das Handtuch. Dann reichen wir es hinter dem 
Rücken von oben nach unten in die andere Hand. 
Das wiederholen wir ruhig ein paar mal, sachte 
und keinesfalls über die Schmerzgrenze (wenn 
es beispielsweise eine Schulterbeeinträchtigung 
gibt). Zwischendurch gerne das Handtuch hinter 
dem Rücken ein paar Sekunden halten, ein wenig 
daran ziehen (aber bitte so, dass sich der Kno-
ten wieder lösen lässt). Was tut uns diese Übung 
Gutes: die Schulterpartie wird mobilisiert, der Rü-
cken insgesamt gekräftigt. 

klappt – macht gar nichts, einfach weiter probie-
ren. Merke: Auch das Wackeln stabilisiert Bänder 
und Gewebe. Und das Bein wechseln. Als Vari-
ante zu empfehlen: Die Arme gestreckt nach un-
ten, die Handflächen zeigen nach vorne, kleine 
schnelle Bewegungen im Wechsel vor und zurück. 
Das dient der Ganzkörperstabilisation. 

4

5

6



MENSCHEN IN DER VT Sarah Stalpers legt sich fest: 
„Volleyball ist ein großartiger Sport.“ Die 21-Jäh-
rige weiß, wovon sie spricht.
Vor acht Jahren ist die Kempenerin zur Vereinigten 
Turnerschaft gestoßen. Ihr damaliger Trainer er-
kannte schnell ihr Talent und ihre mannschafts-
dienliche Art. Außerdem ist Sarah mit ihren 1,75 

Metern eine Mittelblockerin par excellence und 
besonders stark im Angriff. Sarah fing in der U16 
an und durfte früh in der Damen III mitspielen. 
„Seitdem sich die anderen beiden Mannschaften 
aufgelöst haben, spiele ich in der Damen I“, be-
richtet die junge Frau, die in Frankfurt am Main 
geboren, aber schon mit vier Jahren nach Kem-

Großes Herz 
für Volleyball

Menschen in der VT

Sarah in drei Lebenssituationen: 
als Volleyball-Trainerin, die ihr 
Wissen gerne an den Nachwuchs 
weitergibt; als Spielerin, die 
auf dem Platz alles gibt für die 
Mannschaft; als junge Frau, die 
das Leben genießt, gerne lacht 
und die Natur liebt.
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Unsere Dienste: 
 Menüservice
 Fahrdienst
 Krankentransport
 Hospizdienst
 Ausbildung z.B. Erste Hilfe

Die Malteser 
im Kreis Viersen – 
mit 150 
Ehrenamtler*innen  
für Sie im Einsatz

Tel. 0 21 52  95 900
www.malteser-kreis-viersen.de

pen gekommen ist. Obwohl vier Jahre jünger, ist 
Sarah erst über ihren Bruder Bernhard zum VT-
Volleyball gekommen. „Er hat vor mir angefan-
gen, da habe ich Feuer gefangen.“ 
Bereits 2016 als Jugendliche absolvierte Sarah 
einen Lehrgang, seitdem ist sie Junior-Coach. 
Seit 2017 betreut sie in der VT mehrere E- und F-
Jugendmannschaften. „Zuletzt habe ich mit Wi-
thold Kloß und unserem Nachwuchstrainer Karl 
Kollers die U12 betreut“, erzählt die Ballsportlerin 
aus Leidenschaft. 
Sarah, die 2018 am Thomaeum Abitur gemacht 
hat, ist nicht nur Teamplayerin, sondern über-
nimmt auch gerne Verantwortung – auf und 
außerhalb des Platzes. So übernimmt sie auch 
gerne organisatorische Aufgaben in der Abteilung. 
Und selbst in der Freizeit hat sie den Volleyball 
im Blick: „Wenn ich mal nicht in der Halle stehe, 
findet man mich im Sommer oft an der Blauen 
Lagune – selbstverständlich zum Beachvolleyball 
spielen.“
2019 hat Sarah eine Grundschul-AG an der Re-
genbogenschule gegeben. „Wir würden das Kon-
zept gerne beibehalten, die Kinder so früh wie 
möglich auf diesen tollen Sport aufmerksam zu 
machen.“ Sie hat es mit einigen Mitstreitern auch 
schon geschafft, einige Kinder für das Vereinstrai-
ning zu begeistern. „Hoffentlich können wir nach 
Corona daran wieder anknüpfen.“
So geradlinig wie ihre Sportler-Karriere in der VT, 
so geradlinig ist Sarah auch im sonstigen Leben. 
Soeben hat sie ihre Ausbildung zur Steuerfachan-
gestellten abgeschlossen. Jetzt im April beginnt 
sie ihr Jurastudium an der Universität Marburg 
– 275 Kilometer entfernt von Kempen. Der Ab-
schied von der Thomasstadt und dem gewohnten 
Umfeld fällt ihr schwer. In Marburg wird sie sich 
sicher auch eine Volleyballmannschaft suchen, in 
der sie aktiv ist. „Ohne Volleyball, das könnte ich 
mir nur schwer vorstellen.“ 
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BREITENSPORT  Im 7. Lauftipp der RUDI’s machen 
wir uns heute auf Kempens berühmteste Laufpis-
te: die 2,2 Kilometer lange Promenade rund um 
die Altstadt. Diese Piste hat gleich mehrere Vor-
teile: man läuft abgetrennt vom Autoverkehr; es 
geht komplett durchs Grüne; der Untergrund ist 
unterschiedlich – mal Pflaster, mal Asphalt, mal 
Asche, mal Mutterboden; die Kulisse ist prächtig 
mit herausragenden Häuserzeilen, imposanten 
Denkmälern und Kunstwerken; und last but not 
least: sehen und gesehen werden! Wer auf dem 
Altstadtring läuft, will wahrgenommen werden 
und signalisieren: Ich tue etwas für meine Ge-
sundheit. Und – geben wir es ruhig zu – eine 
gewisse Eitelkeit spielt eine Rolle, sich im sport-
lichen Outfit und locker auf Kempens Promenier-
meile zu zeigen. 
 Los geht’s für die RUDI’s an der Ecke Burgring/
Thomasstraße. Die Betonbrunnen bieten sich an 
für Dehnübungen. Zwischen Burg und Villa Hor-
ten und unter hundertjährigen Baumriesen ist es 
ein fast schon erhabenes Gefühl, hier loslaufen 
zu dürfen. Die Kulisse ist einmalig. Der Burgpark 
lockt, die uralten Kastanien mit ihren knöcher-
nen Auswüchsen winken uns zu. Hundegebell, 
Spaziergänger, Radler und in sicheren 30 Metern 
Entfernung das eine oder andere Auto, das sich 
mit Tempo 30 um die Burg dreht. 
In der ersten Gerade ab Franziskanerstraße sind 
wir warm, können etwas aufs Tempo drücken. 
Das Kuhtor lassen wir links liegen. Bleiben auf der 
gepflasterten gut zwei Meter breiten Promenade, 
die wir in Fahrtrichtung erlaufen. Bald kommen 
rechterhand mit Thomaeum, Amtsgericht und 
Mühle drei beeindruckend Gebäude – die uns 
aber nicht vom Weiterlaufen abhalten. Im Som-
mer winken wir den Boccia-Spielern im Schatten 
der Mühle zu. 

Altstadtring
DE

R  

LAU
FTI

PP
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Bald kommt mit dem Peterturm ein noch gut 
erhaltenes Stadttor, das uns in seiner einfachen 
Backstein-Architektur beeindruckt. Direkt dahin-
ter, an der früheren Gärtnerei, ist indes ein be-
sonders schönes Plätzchen, wo außer den RUDI’s 
auch gerne Frischverliebte Händchen halten. Wir 
halten auch Händchen, machen dabei aber wei-
tere Dehnübungen und halten uns aneinander 
fest, um das Gleichgewicht nicht zu verlieren. 
Halbzeit, 1,1 Kilometer liegen jetzt hinter uns. 
Nach zwei Minuten durchschnaufen geht’s weiter. 
Nun gerne auf weichem Asphalt, der entlang des 
Donkrings schlängelnd durch die Wiesen führt. 
Futuristisches Kinderspielgerät folgt, das zwar chic 
aussieht, aber Mädchen und Jungen nicht wirk-
lich zum Spielen anzieht. Wir nutzen es schon mal 
als Trimm-Pfad für Lockerungsübungen. 
Beeindruckt sind wir indes vom neuen Thomas-
Denkmal, das uns kurz hinter der Rabenstraße am 
Donkring mit moderner Kunst konfrontiert. Vier 
Säulen, aus Stahl und Granit, vier Meter hoch und 
als optischer Anreiz an einer der schönsten Stellen 
der Altstadt. Die Zeit, die Inschriften des größten 
Kempeners Thomas a Kempis auf der Skulptur zu 
lesen, nehmen wir uns und fragen uns, ob der 
mittelalterliche Augustiner-Chorherr Thomas auch 
Läufer gewesen ist. Wir wissen es nicht. 
Dafür wissen wir, dass wir jetzt am Viehmarkt 
die letzte Kurve vor dem Zieleinlauf nehmen. 
Die Villa Brandenburg am Weinhaus Straeten im 
Blickwinkel, legen wir uns für die letzten 150 Me-
ter vor der Ampel an der Post noch mal ins Zeug. 
Denn schließlich können wir an der Burg wieder 
ein Päuschen einlegen, uns recken und strecken, 
plaudern und einen Schluck trinken. 
Eine Runde ist geschafft. Meist sind es am Ende 
drei, bis die RUDI’s „adieu, schönen Abend“ sa-
gen. Und wenn es nur zwei werden – auch nicht 
schlimm, hängt von der Tagesform ab. Jaja, lau-
fen im Altstadt-Grüngürtel – das ist schon hip!  
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Stichwort Altstadt-Sanierung
Dass es überhaupt solch einen attraktiven Grün-
gürtel gibt, ist Teil des Sanierungskonzeptes der 
Stadt Kempen. Ganze 25 Jahre – von 1969 bis 
1994 – haben sich die Kempener Zeit genom-
men, ihren historischen Kern herauszuputzen. 
Das Konzept vom damaligen Stadtdirektor Klaus 
Hülshoff sah vor, um den Rundling Altstadt einen 
Grüngürtel zu ziehen, dem alle Gebäude geopfert 
werden sollten. Das ist – bis auf wenige Ausnah-
men, wo der Bestandsschutz gegeben war – auch 
gelungen. Die einstigen Wall- und Grabenanla-
gen wurden im Zuge der Sanierung wieder freige-
legt und in eine zum Flanieren und Entspannen 
einladende Anlage verwandelt. Hierdurch erhielt 
der mittelalterliche Stadtkern sein geschlossenes 
Erscheinungsbild. Umgerechnet 110 Millionen 
Euro wurden von Stadt, Land, Bund und priva-
ten Investoren in dieses Projekt gesteckt. Das Ziel, 
innerhalb der alten Stadtmauern Bausünden zu 
bereinigen, Fachwerk- und Patrizierhäuser zu 
restaurieren und den KFZ-Verkehr weitgehend 
auszulagern, ist gelungen. So wurde Kempen zur 
„Perle am Niederrhein“. Davon profitieren nicht 
zuletzt Gesundheitssportler wie die RUDI’s! In 
und um die Altstadt haben Fußgänger und Radler 
Vorfahrt.  
Hinweis: 
Alle Lauftipps der VT-Gruppe RUDI sind zwischen 5 
und 7 Kilometer lang. Wert wird auf Vielseitigkeit 
und Verkehrssicherheit gelegt. Manche Pisten wie 
„Liebespfad“ führen überwiegend über weichen 
Boden. Andere wie „Hagelkreuzweg“ weitge-
hend über Asphalt. Meist gibt es aber Ausweich-
möglichkeiten, so dass auch mal ein paar 100 Me-
ter Wiese oder sonstige Untergründe die Gelenke 
schonen. Keine Rolle spielt das Tempo. Die RUDI’s 
brauchen im Schnitt sechs bis sieben Minuten für 
einen Kilometer. Einsteiger werden mitgenom-
men, das Tempo wird angepasst.
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D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

Infos zu den Laufpisten 
und zu den RUDI’s unter
Tel. 0173 8539118. 

Die bisherigen RUDI-Lauftipps seit 2018: 
1. Ab Spooshof durch Wall
2. Heilige Runde – um die Abtei Mariendonk
3. Der Hagelkreuzweg
4. Der Liebespfad
5. Durch St. Peter
6. Entenweiher
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1	� Wie würdest du dich selbst 
charakterisieren? 

	� hilfsbereit, witzig, spontan
2	� Wie bist du zur VT gekommen?
	� Durch meine Schwester Alex, die kurz vor mir 

zum Handball gekommen ist.
3	� Was findest du gut in der VT?
	� Dass wieder viele Zuschauer den Weg in 

die Halle finden, um die Mannschaften zu 
unterstützen. Und dass immer mehr junge 
Spieler ein Traineramt übernehmen, sowie, 
dass „alte“ Handballer wieder zum VT zurück 
kehren.

4	� Was fehlt dir in der VT?
	� Es müsste noch viel mehr Freiwillige geben, 

die ein Amt übernehmen, damit so ein fami-
liärer Verein besser funktioniert und bestehen 
bleibt.

5	� Wer ist dein Vorbild im Sport?
	� Christian Schwarzer
6	� Gib Schulnoten von 1-6: das Vereinsheim 

in Schmalbroich (mit Begründung)
	� 2, es ist echt toll geworden. Ich würde mir 

aber für den Beachplatz noch einen
	� Grillplatz mit Sitzmöglichkeiten wünschen. 

Sowie, dass das alles viel mehr genutzt 
werden würde, z.B. durch Sportevents und 
Feiern.

7	� Gib Schulnoten von 1-6: das Sportangebot 
in der VT (was fehlt?)

	� 2, soweit ich den Überblick habe, hat der VT 
ein sehr gutes Sportangebot. Vielleicht fehlt 
nur noch Basketball.

8	� Was fasziniert dich außerhalb des Sports?
	� Familie! Ich gehe sehr gerne mit meinen 

Freunden ins Comix, ins Kino oder wir
	� machen Spieleabende.
9	� Was ist für dich im Sportverein das Wich-

tigste (Reihenfolge nach Wichtigkeit): 
1 Gesundheit - 2 Teamgeist - 3 sportlicher 
Ehrgeiz - 4 Geselligkeit - 5 quatschen - 6 
Feste feiern - 7 Ausgleich 

10	� Was bedeutet der Sport für dein Leben?
	� Der Handball prägt mein Leben seit 34 Jah-

ren. Als Jugendliche noch nicht so sehr. Aber 
als ich 2006 meine erste Jungen Mannschaft 

Zur Person
Steffi Schuhmacher, Jahrgang 1974, ist Erzieherin. Die 
gebürtige Kempenerin hat zwei Kinder, ist verwitwet  
und seit 1987 Mitglied in der Vereinigten Turnerschaft.
Die frühere aktive Handballerin ist seit 2018 Co-Trainerin 
der 1. Damenmannschaft.

13 FRAGEN AN…
Steffi Schuhmacher
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trainiert habe und meine Kinder auch mit 
dem Handball angefangen haben, steht 
dieser tolle Sport bei mir ganz weit vorne. 

11	� Dein Lebensmotto
	� Gib jedem Tag die Chance, der schönste 

deines Lebens zu werden. 
12	� Und sonst?
	� Ich hoffe, dass alle gesund bleiben und wir 

wieder schnell in die Halle dürfen! 
Und ich wünsche mir 2022 mindestens zwei 
Aufstiege, die wir am Beachplatz feiern 
können.

13	� Führe den Satz zu Ende: 
	� Ohne Sport …ist alles doof!
14	� Du hast fünf Alternativen: 
	� Berge oder Meer - Meer; Brad Pitt oder Olaf 

Scholz – Brad Pitt; Blau oder Rot Blau; Hund 
oder Katze Hund; Beatles oder Abba - Abba

Lecker
und

gesund
essen

Jetzt mit 

Bring-
und Abhol-

Service
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Training in Corona-Zeiten – geht das? 
Ja, aber natürlich mit Einschränkungen. Jedoch 
machen wir das Beste draus. Wir haben uns drei 
Ziele gesteckt: die Mannschaften zusammen hal-
ten; die Fitness erhalten und ausbauen; die Tech-
nik verbessern. Letzteres ist im eisernen Klam-
mergriff der Pandemie leider nur eingeschränkt 
möglich gewesen. 
Wie oft sollte das Training stattfinden?
Nun, in unserem Fall waren es zwei mal pro 
Woche, jeweils ca. 40 bis 50 Minuten. Konkret: 
donnerstags um 18.30 Uhr und samstags um 10.30 
Uhr. Das passte offensichtlich, die Teilnahme war 
insgesamt erfreulich groß. Allerdings auch stark 
schwankend, was von verschiedenen Faktoren 
abhing. Zu Spitzenzeiten waren es zwölf, der Mi-
nusrekord liegt bei vier Teilnehmerinnen. Aber 
immerhin … der gute Wille zählt und muss ho-
noriert werden.  
Wer nahm an dem virtuellen Training teil? 
Jede junge Frau in den Volleyball-Reihen der VT. 
Das ist aktuell die weibliche U14 und die U16. Au-
ßerdem meine eigene Tochter, die mit neun Jah-
ren in der U12 spielt.
Gab es den belebenden Faktor? 
Es gab sogar zwei, die hießen Gipsy und Rusty. 
Gipsy ist ein Hund, Rusty eine Katze. Sie waren 
fast immer dabei. Wirklich ein tierisches Training. 
Gab es Probleme und Herausforderungen beim 
Online-Training?
Die Infrastruktur ließ mitunter zu wünschen übrig. 
Manche Kinder haben nur das Handy oder ein Ta-
blet zur Verfügung oder von zuhause keine stabile 

Bewegung in Corona-Zeiten: 
am Beispiel Volleyball

Wie intensiv sich Trainer und Spielerinnen im VT-
Volleyball auf die Zeit nach der Pandemie vorbe-
reitet haben, zeigt das Beispiel von Coach Dirk Ko-
ert und seinen weiblichen Teams. IT-Experte Dirk 
hat über den Bildschirm gute Bedingungen ge-
schaffen, das Beste aus der Situation zu machen.
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Oben von links: Lucy Sendler (U16), Dirk Koert (Trainer), Pernilla Grun (U16); Mitte von links:  Kiara 
Koert (U16), Chrissy Koert (U12), Juliane Amberg (U14); unten von links:  Frida Grun (U14), Julia Cox 
(U16). Nicht auf dem Bild aber beim Training dabei: Merle Rund (U14), Lena Müller (U14) und Tessa van 
der Schaff (U14), Charlotte Gündel (U14) und Anna Großfeld (U14).

Internetverbindung. Aber durch Homeschooling 
hat sich da viel verbessert. Die Verbindung ist jetzt 
viel stabiler als während des ersten Lockdown. 
Gibt es Hemmschwellen?
Sportvermittlung per Video, das ist so eine Sache: 
Manche Spielerinnen mögen sich nicht gern im 
Video sehen. Wir haben für uns den Schluss dar-
aus gezogen, dass das Video dann zwischenzeit-
lich halt aus ist. Das gleiche gilt oft für den Ton. 
Auch das sollte kein Problem darstellen. Beim 
Start und bei der Verabschiedung ist das Video 
eigentlich immer an. So sehen sich alle. 
Gibt es heimische Platzprobleme?
Sport von zuhause über den Bildschirm setzt na-
türlich Platz voraus. Obwohl wir überwiegend 

Fitness machen, ist in vielen Kinderzimmern kein 
Platz. Manche Eltern machen sogar das heimische 
Wohnzimmer für die Zeit des Trainings frei. Das ist 
aller Ehren wert. 
Was ist, wenn teures Mobiliar zu Bruch geht?
Die Ming-Vasen ist das beste Beispiel … Also, 
wenn wir mit dem Ball arbeiten, brauchen wir 
nur sehr wenig Platz. Aber dennoch sollten Vasen 
und Co. in Sicherheit gebracht werden. Man kann 
nie wissen, wenn der sportliche Elan und die Be-
geisterung wachgeküsst werden …
Macht virtuelles Training jedem Spaß?
Auch hier gilt: Die Motivation und der Spaß wach-
sen mit jeder Trainingseinheit. Vielen ist bewusst, 
dass es einfach keine andere Möglichkeit gibt. 



Manchen macht das Trainieren über den Bild-
schirm sogar sehr viel Spaß. Andere hingegen 
mögen das gar nicht und vermissen das richtige 
Training mit Körper- und Blickkontakt. Sie steigen 
dann auch aus dem Online-Training aus. Aber das 
ist okay … wir wollen hier keinen zwingen, son-
dern nur etwas anbieten in der doch schwierigen 
Zeit.
Wie ist das Training aufgebaut?
Organisatorisch läuft das so: Wir nutzen die kos-
tenfreie Version von Zoom – nach jeweils 40 Mi-
nuten müssen wir einmal neu starten. Wir fangen 
immer mit Tabata an. Bei Tabata hat man immer 
20 Sekunden Aktion, dann zehn Sekunden Pause. 
Im Anschluss kommt die nächste Aktion. Aktionen 
können Hampelmänner, Liegestütz oder auch das 
schnelle Trippeln auf der Stelle sein. Nach jeweils 
acht Durchgängen ist eine Runde durch. Das for-
dert schon. Pro Training machen wir wenigstens 
drei dieser Runden.

Wie wird das Training veranschaulicht?
Für Tabata-Training teile ich immer den Bild-
schirm. Dann sehen die Spielerinnen ein Video 
von zwei Spielerinnen und Physiotherapeutinnen 
des Volleyballbundesligavereins Aachen. Dieses 
Tabata ist auf Volleyball zugeschnitten. Das Video 
ist übrigens aus einer Online-Trainerfortbildung. 
Wird sich gedehnt?
Pro Einheit dehnen wir auch ein wenig. Wobei 
mir die Spielerinnen das Feedback gegeben ha-
ben, dass der Teil zu kurz kommt. Ich werde also 
hier das Training ein wenig umstellen. Ja, auch 
die Trainer müssen beim Online-Training noch eine 
Menge lernen und immer einen direkten Draht zu 
den Wünschen der Spielerinnen entwickeln. 
Ist Balltraining überhaupt möglich?
Volleyball ist – wie der Name sagt – ein Ball-
sport. Die Ballbehandlung ist also das A und O. 
Man kann sich vorstellen, dass das Umsetzen eins 
zu eins am Bildschirm ein Ding der Unmöglich-

Oben von links: Lucy Sendler (U16), Dirk Koert (Trainer), Pernilla Grun (U16), Lena Müller (U14) und 
Tessa van der Schaff (U14); Mitte von links:  Kiara Koert (U16), Charlotte Gündel (U14), Frida Grun (U14), 
Chrissy Koert (U12); unten von links:  Anna Großfeld (U14), Juliane Amberg (U14), Julia Cox (U16). Nicht 
auf dem Bild aber beim Training dabei: Merle Rund. 
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keit ist. Aber wir tun unser Bestes. So machen wir 
am Samstag immer noch ein wenig mit dem Ball. 
Aber da sind unsere Möglichkeiten natürlich sehr 
eingeschränkt.
Wird die Saison wieder aufgenommen?
Eigentlich hätten wir nun unsere Ligaspiele. Na-
türlich ist alles ausgesetzt. Und ich glaube nicht 
daran, dass in diesem Frühjahr noch irgend etwas 
passiert. 
Können Interessierte noch mitmachen?
Na klar! Gern können noch andere Volleyballer 
bzw.  Ballsportler mitmachen: dirk@koert.de 
oder 0160 6364358. 
Ist Austausch mit anderen Trainern gegeben?
Hm, schwierig. Gerne würde ich mich mit ande-
ren Trainern austauschen, was die in den Corona-
zeiten so machen.
Wie lautet dein Resümee?

Man kann einiges machen, wenn man kreativ ist 
und die Spieler mitmachen. Das kann kein Trai-
ning oder Spiel ersetzen und erst recht nicht den 
sozialen Kontakt. Gerade das ist für die Mädchen 
am wichtigsten – darum haben sie den Team-
sport Volleyball gewählt. Aber es ist eben das 
Beste, was wir aktuell machen können.
Die Hoffnung stirbt zuletzt …
Wir hoffen alle, dass wir wieder richtig trainieren 
können. Persönlich glaube ich nicht vor Mai dar-
an. Vielleicht fangen wir auch erst bei wärmeren 
Wetter und halbwegs viel Impfung im Sand an. 
Aber wir bleiben am Ball - und sei es online.
Gibt es darüber hinaus Pläne?
Wir überlegen, wie wir mal was anderes zusam-
men machen können. Vielleicht ein Volleyball-
spiel schauen oder auch mal was zusammen on-
line spielen. Mal schauen, was da so geht. 
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Edith boxt sich durch: Die VT-Übungsleiterin, die außer-
halb der Pandemie Kurse gibt für „Selbstverteidigung für 
Mädchen“ und „Karate-Kids“, hat im heimischen Wohn-
zimmer den Boxsack aufgehängt. „Das ist nicht nur gut 
für die Muskulatur, sondern macht auch den Kopf frei“, 
sagt Edith Bougie, die seit 33 Jahren in Kempen lebt und 
seit 14 Jahren Mitglied in der Vereinigten Turnerschaft ist. 
Fitness, Koordination, Schnelligkeit, Kraft, Konzentration 
und Ausdauer werden am Boxsack fast schon automatisch 
trainiert. „Und es macht unglaublich Spaß“, betont Edith 
und lacht: „Der Boxsack ist ein gleichwertiger Sparringspart-
ner, der stark im Nehmen ist und auch mal einen linken Ha-
ken abkann.“ Durch das spielerische Draufhauen entwickelt 
man auch ein Körpergefühl und holt sich die nötige Porti-

Die Vereinsfamilie hat in der 
schweren Zeit des Lockdown 
eine Menge Phantasie an den 
Tag gelegt, sich zu bewegen. Die 
InTeam-Redaktion hörte sich ein-
mal um. Hier die Ergebnisse. Bewegung 

in Corona-Zeiten
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Reif für den Reifen: Auf Hula Hoop setzt Wieb-
ke Louven während des Lockdown. „Das bringt 
tatsächlich mehr, als man vermutet“, sagt die 
42-Jährige, die als Webmasterin der Vereinig-
ten Turnerschaft quasi in allen Abteilungen 
zuhause ist, aber am liebsten mit den RUDI`s 
ihre Runden dreht. „Das vermisse ich natür-
lich“, betont die Tochter von Maren Stedry, der 
langjährigen Geschäftsführerin des Vereins. Wi-
cki, die mit ihrer Familie in Voesch lebt und im 
Winter die schöne Landschaft dort mit ausführli-
chen Spaziergängen genossen hat, will nach dem 
Lockdown auch wieder mit ihrer Freundin Alex 
Hechler den Mud Master in Angriff nehmen. Im 
Weezer Schlamm will das VT-Urgestein ihr Pen-
sum von sechs auf zwölf Kilometer verdoppeln. 
Für diese Herausforderung kommt ihr ein Gerät 
sehr entgegen, das sie jetzt in der bewegungsar-
men Zeit der Pandemie sehr zu schätzen gelernt 
hat: das Balanceboard. „Schult das Gleichgewicht 
und macht echt mega Spaß“, sagt Wicki, die die 
Corona-Sport-Idee auch mit ihrer Tochter Hanna 
praktiziert.

on Selbstbewusstsein, wenn tatsächlich einmal ein 
Angreifer weggeboxt werden muss. Edith Bougie, die 
seit acht Jahren als Karatetrainerin in der VT aktiv ist, 
freut sich trotz aller Lust am Boxsack ungemein, wenn 
sie ihre sportbegeisterten Kids wieder in der Halle vor 
Augen hat. „Bis es soweit ist, boxe ich mir den Corona-
Frust von der Seele.“

Illustration: AdobeStock
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 „Ich laufe“, sagt Tobias Birkmann, Spieler der Ersten-Her-
renmannschaft im VT-Handball. Der 26-Jährige bedauert 
es sehr, dass er seinen Ballsport seit nunmehr einem Jahr 
nicht mehr ausüben kann. Insbesondere während der 
Handball-WM in Ägypten juckt es den gebürtigen Kem-
pener in den Fingern, wieder zum Ball zu greifen und 
im Team auf Torejagd zu gehen. „Aber ich denke, dass 
wir eine der letzten Sportarten sein werden, die wieder 
anfangen werden“, bedauert der Mitarbeiter bei den 
Stadtwerken Kempen. Dort ist Tobias Teamleiter für den 
Messstellenbetrieb. Wegen der körperlichen Nähe und 
des beengten Hallencharakters hat Tobias Birkmann 
hierfür aber Verständnis: „Die Gesundheit geht vor.“ 
Bis dahin, so das Vereinsmitglied seit 24 Jahren, heißt 
es, die Fitness mit Laufen hochzuhalten. Angefangen 
in der VT hat Tobias Birkmann übrigens als Kleinkind 
beim Babyturnen. „Seitdem bin ich mit Begeisterung 
in diesem Verein und freue mich, wenn wir wieder in 
der Gemeinschaft Sport treiben können.“

Immer gut gelaunt trotz Corona: Annelie Baers lässt sich durch 
die Pandemie den Sport nicht mies machen. Die frühere Hand-
ballerin, die sich 2019 der Laufsportgruppe RUDI in der VT ange-
schlossen hat, läuft zwei  bis drei mal in der Woche ihre Fünf-
Kilometer-Route. Und sitzt darüber hinaus täglich auf dem 
Rad, um ihre Hündin Tessa auszuführen. Der Bretonische Spa-
niel weiß den Bewegungsdrang von Annelie sehr zu schätzen 
und quittiert die frühmorgendlichen Ausflüge bei jedem Wetter 
mit einem freudigen Wuff. „Sonntags habe ich mich während 
der Pandemie unter Einhaltung aller Sicherheitsregeln auch 
ab und zu mit meiner RUDI-Lauffreundin Jutta verabredet“, 
berichtet die sportbegeisterte 70-Jährige. Natürlich freut sich 
Annelie wie alle anderen RUDI`s, demnächst wieder in grö-
ßerer Gemeinschaft Fersengeld auf den schönen Kempener 
Pisten geben zu können. Wer sich den RUDI`s anschließen 
will: 0173 8539118.

Bewegung in Corona-Zeiten
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Marlen Plonski-Schmitz nutzt 
die bewegungsarme Zeit, um 
mit ihrem Ehemann und den 
Hunden ausgedehnte Spa-
ziergänge über die Süchtel-
ner Höhen zu unternehmen. 
„Wir sind mit unseren zwei 
alten Hunden Kira und Nico 
immer um die vier Kilome-
ter unterwegs“, sagt das 
VT-Mitglied. Zwei weitere 
Vierbeiner hat das Paar aus 
dem Heinsberger Tierheim 
übernommen. Marlen ist 
eine fleißige Nutzerin des Breitensportangebots der VT, dort holt sie sich ihre 
Fitness und körperliche Vitalität ab. Ihre Gymnastikkurse dienstags bei Bernadette Scharfenberg und 
freitags bei Katja Bongers-Loch vermisst sie deshalb sehr, betont die 79-jährige Kempenerin. „Aber 
Hauptsache, wir bleiben alle gesund.“ Die Waldspaziergänge in den niederrheinischen Höhen erin-
nern Marlen an ihre Zeit in der Südeifel, wo sie bis 2017 insgesamt 24 Jahre lang gelebt hat. Nun ist sie 
überzeugte Kempenerin: „Hier lebt es sich bequemer als in der Eifel.“

Wie haben Sie die bewegungsarme Zeit während der Pandemie überbrückt? 
Schreiben Sie uns: info@vt-kempen.de – Stichwort CORONA-SPORT – 
gerne mit einem Foto unterlegt!

	   	 VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   39



VIELFALT 
TRADITION
KOMPETENZ

Steigerung von Gesundheit& Wohlbefi nden

REHA
SPORT

Mein 
starker 
Verein

TAE
KWON
DO

Mein 
starker 
Verein

Die koreanische Kampfkunst

Volleyball

Mein 

starker 

Verein

… die Sportart für Überfl ieger

www.vt-kempen.de

40   VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN



GOSSENS

NagelCarGroupEin Unternehmen der



HANDBALL  Der Bericht von Handball-Abteilungs-
leiter Wolfram Gerlach ist mit Blick auf die Pande-
mie alles andere als positiv. Das hat aber nichts 
daran geändert, dass es ehrgeizige Pläne für die 
Zeit danach gibt.  Ein Rückblick. 

War das ein Jubel, als die Saison Anfang Sep-
tember des vergangenen Jahres wieder losgehen 
konnte.  Alle waren glücklich, dass es wieder ei-
nen Hauch Normalität beim Handball gab. Zwei-
mal die Woche Training und am Wochenende 
ein Spiel. Doch die Freude hielt nur fünf Spiel-

tage. Dabei sollte es besonders für die weibliche 
A2-Jugend eine verheißungsvolle Saison wer-
den. Aufgrund zu weniger Mannschaften in den 
einzelnen Kreisen wurden die Kreise Düsseldorf, 
Mönchengladbach und Krefeld-Grenzland (zu-
sammen mit der VT Kempen) zusammengelegt, so 
dass die weibliche A2 gegen Fortuna Düsseldorf, 
ATV Biesel, Borussia Mönchengladbach, Neusser 
HV etc. spielen kann. Das ist sozusagen wie bei 
den Oberliga-Mannschaften.
Dann kam aber die zweite Corona-Welle uner-
bittlich auf uns zu. Zuerst konnten wir noch trai-

Handballer schieben Frust statt Begeisterung

Das waren noch Zeiten vor Corona: Ein Knäuel aus Spielerinnen, Betreuern und Trainern freut sich 
über errungene Erfolge – mittendrin Coach Wolfram Gerlach.
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nieren unter verschärften Auflagen. Doch schnell 
wurde der Spielbetrieb unterbrochen, bald da-
nach auch der Trainingsbetrieb. Und so sitzen wir 
alle wieder zu Hause und harren der Dinge, die 
da kommen.  
Das Aussetzen sollte erst zwei Wochen, dann vier 
Wochen dauern. Jetzt ist der Spielbetrieb – Re-
start aber schon auf Januar 2021 festgelegt wor-
den, aber erst nach drei Wochen Training. Auch 
dieser Termin konnte nicht eingehalten werden, 
wie wir heute alle wissen. Ergo viel Unsicherheit 
und Frust. Und so richtig glaubt auch keiner dran.  
Je länger die Pause dauert, desto unwahrschein-
licher ist es, dass die Saison zu Ende gespielt wer-
den kann. 
Tja, gerade haben wir erfahren: Die Saison ist 
gelaufen, Abbruch, rien ne va plus. Zwar hat es 
Überlegungen gegeben, die Saison bis Juni zu 
verlängern. Aber mittlerweile ist der worst case 

eingetreten. Auch die Qualis für die nächste Sai-
son wurden auf die Nach-Sommerferien-Zeit 
verschoben. Wollen wir hoffen, dass es nach den 
Sommerferien einen geregelten Handballbetrieb 
geben wird. Das wäre schon einmal etwas!
Und dann steht nach wie vor noch die Frage der 
Auf- und Abstiege bei den Senioren im Raum.  
Das sind  spannende Fragen für unsere 1. Frauen, 
Tabellenführer in der Landesliga, und 1. Männer, 
Tabellenführer in der Bezirksliga.

Und so sitzen wir alle wieder 
zu Hause und harren der Dinge, 
die da kommen. 
Wolfram Gerlach, 
Handballtrainer und 
Abteilungsleiter in der VT

„

Eines Tages nehmen wir Abschied ...
 aber ich bestimme „wie“.

www.Bestattungen-Loschelders.de

  Beratung zur individuellen  
Bestattungsvorsorge
  Eigene Trauerhalle und  
Verabschiedungsräume  
 Offen für Ihre Wünsche
 Persönliche Trauerfeiern  
 Überregional tätig  
 Alle Bestattungsarten

Jederzeit erreichbar: 0 21 52 | 28 46
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HANDBALL  Die 1. Damenhandball-Mannschaft der 
Vereinigten Turnerschaft leidet – wie alle anderen 
Teams auch – unter der Corona-Zwangspause. 
Hier der Bericht des Teams.  

Bereits im ersten Lockdown am Anfang von 2020 
mussten wir bangen und hoffen, dass die Lan-
desliga Saison wie geplant stattfinden kann. Un-
ser Fleiß und die Motivation aus der Saisonvorbe-
reitung wurden belohnt. Zur Freude der gesamten 
Mannschaft ging es dann im September mit dem 
normalen Ligabetrieb los. Alles natürlich mit den 
nötigen Vorkehrungen und Vorsichtsmaßnah-
men, um sichergehen zu können, dass die Saison 
auch noch weitergehen kann. 

Aufstiegspläne müssen verschoben werden

Die 1. Damen-Mannschaft der VT will bald wieder auf Torejagd und die Zuschauer in der Ludwig-
Jahn-Halle begeistern. Hier ist Zoé Schuhmacher im athletischen Anflug.

Die Trainings-Garage von Jürgen Witzke. Hier 
halten sich die Spielerinnen zurzeit fit.
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Die Spiele, die wir noch gespielt haben, liefen 
wirklich sehr gut für uns. Wir konnten alle Spiele 
meist sehr deutlich für uns entscheiden. So stan-
den wir nach sechs Begegnungen mit 12:0 Punk-
ten und 181:100 Toren auf dem ersten Tabellen-
platz. Ein wirklich gelungener Auftakt in die neue 
Saison, der für Lust auf viel mehr gesorgt hatte. 
Umso trauriger und frustrierender war es dann, 
dass wir alle mit der Zeit mitbekamen, dass einige 
Spiele wegen Coronafällen innerhalb der Mann-
schaften oder dem direkten Umfeld abgesagt 
und verschoben wurden. Aber nicht nur auf dem 
Handballfeld häuften sich die Neuerkrankungen. 
In ganz Deutschland stiegen erneut die Infekti-
onszahlen deutlich an. 
Auch wenn wir es uns anders gewünscht haben, 
war gegen Ende Oktober wieder klar - der Spiel-
betrieb ist bis mindestens Mitte November einge-
stellt. Dann war es schließlich Mitte November. Zu 
diesem Zeitpunkt erreichte uns die nächste Hiobs-
botschaft - bis Januar 2021 wird der Spielbetrieb 
mindestens unterbrochen. 
Weiterhin war auch unklar, ob es dann wirklich 
weitergehen kann und wann wir wieder zusam-
men trainieren können. Neben der sportlichen 
Enttäuschung waren und sind es vor allem auch 
die sozialen Kontakte innerhalb der Mannschaft, 
die in diesen ungewöhnlichen Zeiten zu kurz ka-
men und auch immer noch kommen. 
Normalerweise trafen wir uns dreimal die Woche 
zum Training und haben uns am Wochenende 
zum Spiel gesehen. Das alles fällt jetzt schon seit 
Monaten weg und sorgt neben der sportlichen 
Zwangspause für einen bitteren Beigeschmack. 
Natürlich wollten wir uns weiterhin fit halten 
- auch wenn wir nicht gemeinsam in der Halle 
trainieren konnten. 
Wie auch während der Vorbereitungszeit stellte 
unser Trainer Jürgen Witzke uns dazu seine Ga-
rage und seinen Garten zur Verfügung. Neben 

diesen Möglichkeiten hat ein Laufband und ein 
Spinning-Rad Einzug in Jürgens Garage gefun-
den, auf denen wir uns vorrübergehend fit hal-
ten konnten. Daran hatten alle viel Spaß. Es war 
schön, den Corona-Regeln entsprechend mit je-
weils zwei Spielerinnen zusammen zu trainieren 
und mal wieder vor die Tür zu kommen. 
Doch auch diese kleine Freude war uns leider 
nicht allzu lange gegönnt, da aufgrund von stei-
genden Fallzahlen die Maßnahmen erneut ver-
schärft wurden und wir auch nicht mehr zu zweit 
trainieren durften. So kam es immer und immer 
wieder zu neuen Verlängerungen des Lockdowns. 
So blieben auch die Handballschuhe weiterhin 
eingepackt. Dabei wird es nach den neusten Er-
kenntnissen auch bleiben. 
Die Saison gilt offiziell als abgesagt. Es wird weder 
Aufsteiger noch Absteiger geben. Also heißt es für 
uns, dass wir in der kommenden Saison, die dann 
hoffentlich wie gewohnt starten und stattfinden 
kann, neu in der Landesliga angreifen und wie-
der um den Aufstieg in die Verbandsliga spielen 
werden. Darauf freuen wir uns jetzt schon. Wir 
können es kaum abwarten, die Handballschuhe 
wieder zu schnüren und euch alle gesund in der 
Halle wiederzusehen! 
………………………………..
Der Kader der Equipe von Trainer Jürgen Witzke 
und seiner Co-Trainerin Steffi Schuhmacher (TW = 
Torwart, LA = Linksaußen, RL = Rückraum links, 
RM = Rückraum Mitte, RR = Rückraum rechts, RA 
= Rechtsaußen, KM = Kreismitte):
Minela Arifi (TW), Anne Kölkes (TW), Alex Kraus 
(TW), Birte Manzke (LA), Vaki Trajkovic  (LA, KM), 
Emily Wagner (LA, RA), Julia Bergemann (LA, RL), 
Melina Witzke (RL, RM), Carla Hoffmann (RL), Zoé 
Schuhmacher (RM, RR), Caro Schleupen (RM, KM), 
Anna Schreiner  (RR, RM), Ivana Trajkovic (RA, RR), 
Hannah Kamm (RA, RR), Susanna Hein (RA, LA), 
Lilly Pinkle (KM), Jana Wypych (KM).
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Im Redaktionsgespräch mit der InTeam äußert 
sich der Vorsitzende zu den Sportplänen der 
Stadt, der Pandemie, Vereinstreue, seine nach 
wie vor vorhandene Lust auf die VT, den Tod von 
Otto Birkmann sowie die bewegte Geschichte des 
größten Sportvereins der Stadt Kempen. 

Glaubst du, wir haben das Schlimmste hinter 
uns in der Pandemie und können den Sport-
betrieb in der VT wieder aufnehmen? Oder be-
fürchtest du einen erneuten Sport-Lockdown?
Wenn ich eine Glaskugel hätte, würde ich Lotto 
spielen! Spaß beiseite, dafür ist die Angelegenheit 
leider zu ernst. Es gibt eine Unzahl von Faktoren, 

die hier mitspielen. Insofern gebe ich nach wie 
vor keine Prognose ab, wann wir wieder in den 
Regelbetrieb übergehen können.
Meine Hoffnung ist allerdings, dass bis zum Som-
mer ausreichend Impfstoff zur Verfügung steht um 
den größten Teil der Bevölkerung zu impfen und 
somit eine „Herdenimmunität“ zu erreichen, die 
auch den Sportbetrieb spätestens nach den Som-
merferien wieder möglich macht. Dies setzt dann 
aber auch voraus, dass der Impfstoff auch gegen 
die rasant steigende Zahl von Mutationen wirk-
sam ist. Dies scheint aktuell so zu sein.
Noch mal die Frage vom Herbst 2020: Haben 
sich Vereinsmitglieder abgemeldet, weil sie 

Das große Interview mit Detlev Schürmann
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unter Pandemie-Bedingungen keine Pers-
pektive mehr für den Vereinssport sehen? 
Andernorts beobachtet man dieses Phänomen 
leider verstärkt. 
Auch die VT bleibt von diesem Phänomen leider 
nicht mehr verschont. Je länger das Sportverbot 
anhält, desto mehr Menschen überlegen sich, ob 
es noch sinnvoll ist, im Verein zu bleiben. Ob sie 
keine Perspektive im Vereinssport mehr sehen, 
wage ich zu bezweifeln. Viele treten aus rein mo-
netären Gründen aus, weil sie für nicht abrufbare 
Leistungen kein Geld ausgeben wollen. Dies ist 
sicherlich den Übungsleitern gegenüber hoch un-
solidarisch, da wir nach wie vor unsere Übungs-
leiter so bezahlen, als ob regulärer Sportbetrieb 
wäre. Solange wir das finanziell stemmen kön-
nen, werden wir das auch weiterhin machen. Ich 
kann nur an alle Vereinsmitglieder appellieren, 
sich hier weiterhin mit ihren Übungsleitern und 
Trainern solidarisch zu zeigen und dem Verein die 
Treue zu halten.

Der Griesson-de Beukelaer Altstadtlauf 2020 
fiel Corona zum Opfer. Für 2021 dürfte realis-
tisch ebenfalls kein Altstadtlauf möglich sein. 
Wie beurteilst du generell die Zukunft dieser 
Veranstaltung? Auch vor dem Hintergrund, 
dass de Beukelaer sich mittlerweile von Kem-
pen verabschiedet hat. 
Kurz und knapp: Ich gehe nicht davon aus, dass 
es den Griesson-deBeukelaer Altstadtlauf in der 
bekannten Form weitergeben wird. Dies hat ver-
schiedene Gründe, auf die ich hier und jetzt aber 
nicht eingehen werde, da vieles noch im speku-
lativen Bereich liegt. Wir sind mit dem Firmen-
sprecher Peter Gries und auch unserem Bürger-
meister Christoph Dellmans hierüber im Gespräch. 
Ich habe auf jeden Fall die Zusage von Peter Gries, 
dass die VT weiterhin durch Griesson-deBeukelaer 
unterstützt werden wird. Über das wie, werden 
wir sprechen sobald die Rückkehr in den Normal-
betrieb erfolgen kann. Alles Weitere wird die Zeit 
zeigen.
Was sind die drei wichtigsten Ziele, die die 
Vereinsführung in diesem Jahr umsetzen 
möchte?
Diese Ziele sind sehr bescheiden und begrenzt.
1.	� Die Mitglieder und Übungsleiter und Sponso-

ren trotz des erzwungenen Lockdowns weiter-
hin bei der Stange zu halten u.a. durch Infor-
mationen z.B. in unserem Vereinsheft.

2.	� Die finanziellen Spielräume zu erhalten und 
damit unsere Liquidität zu bewahren.

3.	� Planungen bzgl. unseres Sportbetriebs voran-
zutreiben, die es uns ermöglichen unmittelbar 
nach dem Lockdown wieder mit einem attrak-
tiven, erweiterten Sportprogramm zu starten.

Die Zukunft der Ludwig-Jahn-Anlage wurde 
im Wahlkampf 2020 zum Politikum. Die VT hat 
sich klar positioniert und für den Erhalt der 
Anlage ausgesprochen. Wie ist heute Stand 
der Dinge? 
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Der Stand ist meines Wissens unverändert. Nach 
wie vor stehen wir zum Erhalt der Ludwig-Jahn-
Anlage. Erfreulich ist, dass Bürgermeister Dell-
mans zu seiner Aussage steht und sich ebenfalls 
weiterhin für den Erhalt ausspricht. Dementspre-
chend hat er die Verwaltung angewiesen, nun-
mehr auch Alternativen zu prüfen. Dies ist absolut 
begrüßenswert. 
Unabhängig von der Entwicklung der Ludwig-
Jahn-Anlage: Wie beurteilst du die Erwei-
terungspläne der Anlagen am Sportzentrum 
Berliner Allee?
Das Eine kann man nicht von dem Anderen tren-
nen. Ich bin ein Mensch, der im Laufe der Jahre 
gelernt hat, die Dinge nüchtern zu analysieren. 
Losgelöst vom Ludwig-Jahn-Platz ist die uns vor-
gestellte erste Planung der Erweiterungsanlagen 
am Sportzentrum Berliner Allee begrüßenswert 
und sicher seit Jahren überfällig.
Bei genauerer Betrachtung komme ich allerdings 
zu der Frage, wem nutzt es und welcher Mehr-
wert ist für die Kempener Vereine hier erkennbar? 
Antwort: Niemandem.
Es wird kein zusätzliches Sportangebot geben. 
Aktuell sind dort zwei Fußballplätze, ein Asche- 
und ein Kunstrasenplatz. Mehr wird es dort auch 

nach der Erweiterung nicht geben. Lediglich wird 
darüber nachgedacht den vorhandenen Asche-
platz in einen Kunstrasenplatz zu wandeln. Zu-
sätzlich soll dass, was heute den Ludwig-Jahn-
Platz ausmacht, dorthin umziehen, sowie neue 
Umkleiden etc. errichtet werden. 
Wieso ist für die Kempener Sportvereine kein 
Mehrwert erkennbar?
Die aktuelle Planung bedeutet, dass der Tennis-
club Casino seine gewünschte Erweiterung nicht 
vornehmen kann, weil der hierfür vorgesehen 
Platz anderweitig benötigt wird. Auch müsste die 
Außenanlage des Reit- und Fahrvereins Schmalb-
roich zumindest in Teilen weichen, weil dort nach 
der uns vorgestellten Planung der neue Rasen-
platz etc. vorgesehen ist. 
Um diese Erweiterung umzusetzen, ist ein min-
destens mittlerer Millionenbetrag erforderlich.  
Und das in Zeiten eines drohenden Haushaltssi-
cherungskonzeptes. Das ist nach unserer Über-
zeugung völlig unrealistisch und fiskalisch un-
verantwortlich. Die Verwaltung wollte übrigens 
weder sagen, mit welchen Kosten sie rechnet, 
noch wo das Geld herkommen soll.
Das heißt, der Daumen geht nach unten be-
züglich der Planung am Sportzentrum?
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Mein erstes Fazit lautet, dass außer enormen 
Kosten für den Sport kein wirklicher Mehrwert 
herauskommen wird. Im Gegenteil werden diese 
Planungen dazu führen, dass die Kollegen in St. 
Hubert weiterhin auf Jahrzehnte mit der aktuel-
len Situation weiterleben müssen.
Du bist jetzt 60 geworden, ein neuer Lebens-
abschnitt. Seit 17 Jahren stehst du an der Spit-
ze des größten Kempener Sportvereins. Du 
wirkst nach wie vor kein bisschen amtsmüde. 
Wirst du die VT weiterhin führen? 
Wenn die Mitglieder und der liebe Gott mich las-
sen, ja. Ich möchte hier aber einmal ganz deutlich 
sagen, dass man diesen Vorstand nur als Ganzes 
sehen kann. Alle Vorstandsmitglieder einschließ-
lich der Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle  
haben mir gesagt, wenn ich aufhören würde, 
würden sie auch aufhören. Ich hoffe, sie haben 
das nicht ernst gemeint. Trotzdem wird der Tag 
kommen, an dem ich -  aus welchen Gründen 
auch immer - den Vorsitz aufgeben werde. Ich 
würde mich freuen, und rufe auch dazu auf, dass 
sich junge Vereinsmitglieder finden mögen, die 
bei uns „in die Lehre“ gehen wollen, um nach 
uns das Zepter zu übernehmen. Traut euch! Wir 
beißen nicht! 

Was hat die Pandemie mit dir persönlich ge-
macht? Du bist Gesundheitswissenschaftler 
und warst einer der ersten in Kempen, die 
vor den Auswirkungen von COVID-19 gewarnt 
haben. 
Es hat mich demütig, 
traurig aber auch wü-
tend gemacht. Insbe-
sondere traurig, weil 
auch langjährige politi-
sche Freunde und/oder 
Vereinsmitglieder nicht 
von dieser Pandemie 
verschont blieben und 
bleiben.
Besonders möchte ich 
hier unseren ehemaligen stellvertretenden Bür-
germeister Otto Birkmann (Foto) nennen, mit dem 
mich eine 40jährige politische aber auch persön-
liche Freundschaft verbunden hat und dessen 
Rat mir immer wertvoll war. Noch im November 
hatten wir ein langes Telefonat. Wütend bin ich, 
wenn ich diese Ignoranten sehe, die meinen, 
die Pandemie sei eine reine Verschwörung! Aber 
gegen Dummheit kämpften schon die Götter ver-
gebens.

	   	 VEREINIGTE TURNERSCHAFT KEMPEN   49



Einige Kursleiter in der 
VT sind dazu überge-
gangen, aus der Not 
heraus über das virtu-
elle Fenster Sportan-
gebote zu machen, 
beispielsweise Lea 
Kleuren (Foto) mit ih-
rem Power-Workout. 
Hältst du das für eine 
gute Lösung oder bist 
du ein strikter Verfechter des Präsenz-Sports?
Ich finde das toll und würde mir wünschen, dass 
noch mehr Angebote virtueller Art möglich wären. 
Trotzdem bin ich ein Verfechter des Präsenzsports 
und sehe den virtuellen Sport nur als Notlösung, 
aber eine gute Notlösung, an.
Du bist ein aufmerksamer Leser der Historien-
Serie von Dr. Hans Kaiser, der die Entwicklung 
dieses Sportvereins differenziert und in Ab-
schnitten im Vereinsjournal skizziert. Welches 
war für dich die wichtigste Etappe in der lan-
gen Geschichte der Vereinigten Turnerschaft 
Kempen? 
Zunächst einmal meinen ganz großen Dank an 
Dr. Kaiser, der sich in bekannt qualifizierter Weise 
des Themas Vereinigte Turnerschaft angenommen 
hat.
Wer  die Geschichte der VT analytisch betrachtet, 
kommt nicht um die Tatsache herum, dass dieser 
Verein seit seiner Gründung im Zentrum bürgerli-
chen Engagements steht. Viele Kempener Vereine 
und Einrichtungen sind aus ihr hervorgegangen. 
Die freiwillige Feuerwehr Kempen wurde als „Tur-
nerfeuerwehr“ gegründet. Aegir hat ihre Wurzeln 
ebenso in der Vereinigten Turnerschaft wie auch 
der Kempener Turnverein 1960 (KTV).
Ich glaube die wichtigste Etappe der VT war die, 
in der wir gegen unseren Willen „gleichgeschaltet 
wurden“ und unmittelbar nach Ende des Nazire-

gimes wie „Phönix aus der Asche“ auferstanden 
sind.
Mir zeigt es, dass die Verantwortlichen der VT im-
mer auch politisch eine klare Position vertreten 
haben, auch dann wenn sie unbequem war und 
nicht dem Zeitgeist entsprach.
In diesem Bewusstsein ist es unser Erbe, aber 
auch das derjenigen, die uns nachfolgen, wei-
terhin  aktiv an der Gestaltung der Gesellschaft 
mitzuwirken.
Die Vereinigte Turnerschaft ist breit aufge-
stellt. Neben dem Breitensport haben sich 
auch die Bereiche Reha/Gesundheit und Kin-
der gut entwickelt. In den Ballsport-Diszipli-
nen Handball und Volleyball ist die VT ohne-
hin eine Bank. Was fehlt deiner Meinung nach 
noch im Vereinsangebot? Bzw. wo könnte 
man noch nachlegen?
Ich bin davon überzeugt, dass uns weiter Ball-
sportarten wie Basketball gut zu Gesicht stehen 
würden und werden. Auch denken wir über eine 
Erweiterung unserer Angebote im Bereich Reha/
Gesundheit/Prävention nach.
Alles geht aber nur im Rahmen von Übungszeiten 
und wenn wir ausreichend Übungsleiter haben. 
Schmalbroich, wo unser schönes Vereinsheim 
steht, ist zunehmend ausgelastet. Und die Zeiten 
in den städtischen Hallen werden auch immer 
knapper. Noch haben wir aber in der Vereinsan-
lage in Schmalbroich Kapazitäten zur Verfügung. 
Dies ist übrigens ein Alleinstellungsmerkmal der 
VT. Kein Sportverein in Kempen kann auch nur 
annähernd ein derart umfassendes Sportangebot 
in eigenen Räumlichkeiten anbieten wie wir.
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LEICHTATHLETIK – Laufen kann jeder, ist doch ein-
fach. Von wegen! „Gerade, wer im fortgeschrit-
tenen Alter mit dem Laufen anfängt oder wieder 
einsteigt, sollte sich vom Arzt durchchecken lassen 
und eine Laufband-Analyse machen“, sagt Axel 
Küppers, Übungsleiter der Hobbylaufgruppe RUDI 
in der VT. Der 58-Jährige redet aus Erfahrung: „Es 
gibt kaum keine Sportverletzung, die an meinem 
Körper vorübergegangen ist.“ Das prägt. Deshalb 
achtet der Kempener penibel darauf, dass seine 
RUDI’s Ausgleichsübungen machen, sich dehnen 
und das richtige Schuhwerk am Fuß haben. Ein 
Muss ist für Axel seit über 30 Jahren eine regelmä-
ßige Laufband-Analyse beim Fachmann. 

Ein solcher Experte ist Jörg Giesen. Der 57-Jährige 
betreibt seit 22 Jahren den Laufladen bunert in 
Krefeld. Das Geschäft ist auf 220 qm spezialisiert 
auf die Disziplinen Laufen, Triathlon und Walking. 
Der Willicher ist selbst erfahrener Leichtathlet, hat 
unter anderem 17 Ironman und jede Menge Ma-
rathonläufe absolviert. Er kennt die Faszination 
des Laufens, aber auch die Tücken dieses Sports. 
Herzstück des Ladens an der Rheinstraße 39 in der 
Krefelder Innenstadt ist das Laufband. 

Genetischer Fußabdruck
„Ein Hightech-Teil, das wie ein genetischer Fuß-
abdruck Aufschluss gibt über den individuellen 
Laufstil“, beschreibt Jörg Giesen die Laufband-
Anlage. Die vollelektronisch und digital un-
terstützte Laufband-Anlage „dyneos“ arbeitet 
präzise heraus, wo es unrund wird, die Gelenke 
besonders strapaziert sind und kritische Momen-
te im Laufstil auftauchen. „Nach einer solchen 
Analyse kann ich dem Kunden punktgenau drei 

Sicher bewegen dank 
Laufband-Analyse

RUDI-Läufer Axel Küppers auf dem bunert-
Laufband: Vor jedem Schuhkauf lässt der 
Langstreckenläufer seinen Laufstil überprüfen. Im 
Hintergrund links das dyneos-Gerät.

Die perfekte gerade Linie: Der dynamisch gemes-
sene Fußabdruck des Geräts „dyneos“ sagt alles 
über den Laufstil und die Belastungszentren. 
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verschiedene Schuhmodelle hin-
stellen und weiß genau, dass sie zu 
ihm passen und seinen Laufstil un-
terstützen.“ 
Mit anderen Worten: Der Kunde be-
kommt kein Modell hingestellt, nur 
weil es flammneu auf dem Markt ist 
oder die Farbe bzw. das Design so 
sexy sind. Das „dyneos“ röntgt den 
Laufstil. Entscheidend ist die hoch-
auflösende Druckmessplatte, die 
aus der Orthopädie-Schuhtechnik 
kommt und in Verbindung mit der 
Kamera punktgenau Auskunft gibt 
über den Laufstil. „Früher gab es 
lediglich die Videoaufzeichnung. 
Die neue Anlage liefert uns weitaus 
mehr Details und lässt konkrete und 
wissenschaftlich fundierte Rück-
schlüsse zu“, berichtet Jörg Giesen. 
Binnen gut drei Jahren haben rund 
2000 Läuferinnen und Läufer vom 
Niederrhein bei bunert in Krefeld 
den „dyneos“ belaufen, was in der 
Datenbank insgesamt eine Strecke 
von über 11 Kilometern ausmacht. 
 
Welcher Schuhtyp kann die Prob-
leme ausgleichen?
Zeichnet die Achse Ferse-Zehenspit-
zen eine gerade Linie? Schwingt die 
Kurve aus nach links oder rechts? 
Was passiert beim Abrollen? Wo liegt 
der Belastungsmittelpunkt? Das sind 
Parameter, die Jörg Giesen sofort 
erkennen lassen, wo die Probleme 
liegen und welcher Schuhtyp diese 
ausgleichen könnte. Der Fußab-
druck spiegelt auch wider, wie sta-
bil ein Läufer im Rumpfbereich ist. 

LaufenLaufenLaufen
rund umsrund umsrund ums
AllesAllesAlles

Laufsport bunert Öffnungszeiten
Rheinstr. 39 · 47799 Krefeld Mo-Fr 10:00 – 18:30 Uhr
Telefon 0 21 51 / 20 91 00 Sa 10:00 – 14:00 Uhr
www.bunertshop.de 
 

AZ bunert 105x210.indd   2 15.07.13   14:45
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„Ist er in der Mitte des Körpers zu wackelig, muss 
über den Schuh hinaus nachgesteuert werden“, 
betont Jörg Giesen. Der Blick geht also nicht klas-
sisch nur zum Hüftbeuger und Strecker, sondern 
hat den ganzen Körper im Fokus. 
Bei bunert geht es also um weitaus mehr als 
Schuhverkauf. Jörg Giesen und sein Team bilden 
einen Hot-Spot für Gesundheitssport. Neben 
der Laufband-Analyse geben die Laufexperten 
Einsteigern wie erfahrenen Läufern Tipps an die 
Hand: welche Übungen, welches Pensum, wel-
che Ausstattung, welcher Untergrund etc.. Bunert 
bietet darüber hinaus auch Seminare und Lauf-
kurse an. Seit 2021 ist Jörg Giesen mit seiner Ex-
pertise Kooperationspartner der Vereinigten Tur-
nerschaft Kempen. „Schön, dass Kempen einen 
solch leistungsstarken Sportverein hat, in dem das 
Laufen durch Idole wie Rudi Falkner eine große 
Tradition hat und auf hohem Niveau betrieben 
wird“, sagt Jörg Giesen. Da seine Kinder neben 
dem Laufen auch handballbegeistert sind, bietet 
er in seinem Laden auch Schuhwerk für Handbal-
ler an. (www.bunert.de)

Am dyneos-Cockpit hat Jörg Giesen den Überblick 
über die Laufband-Analyse

Wie oft sollte der Schuh gewechselt werden?
Hängt vom Laufpensum ab. Regelmäßigen Lang-
streckenläufern rät bunert, immer zwei Paar 
Schuhe im Wechsel zu tragen, damit der Fuß sich 
nicht zu sehr an eine Marke gewöhnt. Wer dann 
jedes Jahr ein Paar neue Schuhe kauft und den 
alten Schuh nach zwei Jahren aussortiert, bewegt 
sich auf der sicheren Piste. 
Wann steht eine Laufband-Analyse an?
Zu Beginn einer Läuferkarriere und nach Verlet-
zungen auf jeden Fall. Auch wenn der Hobby-
athlet sich nicht sicher ist, ob Laufen überhaupt 
etwas ist für ihn: Ohne Laufband-Analyse ist die 
erste Verletzung quasi vorprogrammiert. Dann 

werfen viele Einsteiger zerknirscht das Handtuch. 
Mit einer Laufband-Analyse kann man diese Bar-
riere locker überspringen. Der Einsteiger sollte 
nach ca. einem Jahr erneut eine Analyse anstre-
ben, weil sich gerade zu Beginn einer Läuferkar-
riere der Stil und auch der Körperbau verändern. 
Giesen: „In aller Regel verliert der regelmäßige 
Läufer Körpergewicht, was Auswirkungen auf den 
Laufstil hat.“ Mit einer Faustregel „alle zwei Jah-
re“ könne nichts schiefgehen, so der Laufexperte.  
Warum kosten gute Laufschuhe in der Regel 
mehr als 100 €?
Jörg Giesen führt den Gesundheitsaspekt an. Wer 
auf die 18-€-Schuhe vom Discounter setzt, muss 

Fragen an den Laufexperten
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Glück und ein sehr stabiles Körperkorsett haben, 
wenn er/sie nicht nach kurzer Zeit Probleme be-
kommt: Die Wade zwickt, die Achillsehne tut 
weh, der Fersensporn sticht, der Rücken macht 
Probleme … 
Außerdem, so Giesen, ist Laufen im Verhältnis zu 
anderen Sportarten ein sehr günstiger Sport. Und 
das Wichtigste ist gutes Schuhwerk!
Kann ein Laufschuh Verletzungen ausschlie-
ßen?
Nein. Aber ein guter Laufschuh trägt dazu bei, dass 
Unebenheiten im Laufstil ausgeglichen werden. 
Jeder Läufer kennt die üblichen „Zipperlein“, die 
aber nichts mit dem Schuh zu tun haben, sondern 
mit anderen Faktoren einhergehen: Lebensstil, 
schlechte Vorbereitung, zu großer Ehrgeiz, falsche 
Selbsteinschätzung, Überstrapazierung, …
Was kostet eine Laufband-Analyse?
Bei bunert ist sie kostenfrei, sofern ein Paar Schu-
he gekauft wird – das wird dann verrechnet. 
Wird die Laufband-Analyse dokumentiert?
Ja. Wie auf einer Gesundheitskarte, so kann Jörg 
Giesen bei regelmäßiger Analyse über einen be-
liebig langen Zeitraum erkennen, was sich im 
Laufe der Jahre verändert hat und welcher Typ 
von Laufschuh es diesmal sein sollte. 
Helfen Bandagen, den Laufstil zu stabilisieren?
Nein. Bandagen sind wenig förderlich für die 
Stabilität im Gelenk. Jörg Giesen rät, zu solchen 
Mitteln nur kurz und nach Verletzungen zurück zu 
greifen. 
Ist die Laufband-Analyse auch für andere 
Sportarten interessant?
Skifahrer nutzen regelmäßig das Laufband von 
bunert. Aber auch für Handballer, Volleyballer, 
Nordic-Walker, Fußballer oder andere Disziplinen 
gibt die Analyse wichtige Rückschlüsse und beugt 
Verletzungen vor. 
Ist die Laufband-Analyse wichtig für die Verlet-
zungs-Prophylaxe?

Ja. Über das Laufband erkennt Jörg Giesen bei-
spielsweise, ob einmal eine Verletzung des 
Sprunggelenks vorgelegen hat – der Laufstil wird 
dann an bestimmter Stelle unrund und muss über 
den Schuh korrigiert werden. Hier ist dann ein 
spezieller Modell gefordert, um künftige Fehlstel-
lungen auszugleichen. Gleiches gilt für O- oder 
X-Beine. 

Zur Person
Jörg Giesen, Jahrgang 
1963, ist gebürtiger Duis-
burger und lebt heute 
mit seiner Familie in 
Willich. Seine Ehefrau 
Anne ist ebenfalls lauf-
begeistert – eine ebenso 
erfahrene wie erfolgrei-
che Sprinterin der Spit-
zenklasse. Jörg Giesen 
ist mit seinem ersten Triathlon 1986 Läufer aus 
Leidenschaft. Er ist u.a. mehrmaliger Hawaii-
Finisher, Teilnehmer des afrikanischen „Marathon 
des Sables“ und B-Trainer für Laufsport und Tri-
athlon. Den Laufschuh schnürt er bis zum heu-
tigen Tag drei- bis fünf mal in der Woche. Jörg 
Giesen kennt den New-York-Marathon ebenso 
wie Läufe in Grönland auf dem ewigen Eis und 
auf dem Dach der Welt im Himalaya am Mount 
Everest. Eines seiner schönsten Lauferlebnisse: als 
er 2018 in Südafrika den Marathon „Big Five“ nach 
40 Kilometern abbrechen musste, weil eine Herde 
Elefanten die Laufpiste kreuzte. „Die Dickhäuter 
hatten natürlich Vorfahrt.“ Was noch aussteht: 
ein Lauf in der jordanischen Felsschlucht Petra in 
70 Meter Tiefe. Die Schlucht ist UNESCO-Welterbe 
und an ihrer engsten Stelle gerade mal zwei Meter 
breit. 
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VEREIN  Der Ausbau des Vereinsheim am Gört-
schesweg 5 hat in den vergangenen Jahren 
mächtig Fahrt aufgenommen. Dankenswerter 
Weise haben die Stadtwerke Kempen die Hei-
zungsanlage instand gesetzt. Für die Verantwort-
lichen in der Vereinigten Turnerschaft ist das ein 
gutes Zeichen, dass es sich lohnt, auf lokale Kom-
petenz zu setzen. Die vorhandene Heizungsanla-

ge war aus heutiger Sicht überdimensioniert. An 
dieser Nahtstelle hat die VT die Chance genutzt, 
die Anlage auch ökologisch optimieren zu lassen. 
Ziel ist es gewesen, eine angemessene, leistungs-
fähige und ressourcenschonende Heizungsanla-
ge zu installieren. Die Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken Kempen ist vor diesem Hintergrund 
nach Dafürhalten der VT-Verantwortlichen gut 

Nachhaltig weiter sanieren
Der Ausbau des Vereinsheims macht Fortschritte

Die Geschäftsstelle der VT ist im alten Schultrakt gut untergebracht. Allerdings hapert es noch bei der 
Dämmung, hier muss nachgebessert werden.
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Geburtstage

50 Vera Welter, Roland Giesen, 
Heike Camps, Mariola Schröder

60 Detlev Schürmann, Monika Wypchlo, 
Heiko Müller

75 Renate Kremser, Monika Rescher

80 Marianne Trunke, Werner Krause, 
Elisabeth Steinforth, Käthe Thomas, 
Renate Böhmer

81 Helmut Zerres   

82 Heinz Hollstein, Ingrid Ropertz,  
Dr. Hans Houché

83 Helga Kamenzky, Walter Hellmonds

84 Wolfgang Trunke, Gerti August, 
Ingeborg Mauderer

85 Hilde Güldner

86 Christel Borgartz

87 Christine Opdenfeld, Maria Dohrenbusch

91 Eberhard Kraffczyk

93 Regina Hermbusche

95 Karl-Heinz Michels

1. Quartal 2021

gelaufen. Die Stadtwerke haben ein energetisches 
Monitoring angelegt und auf dieser Grundlage die 
Anlage angepasst. 

Abgeschlossen ist der Ausbau dabei noch immer 
nicht. Die großen Fenster und das Dach machen 
der VT noch Sorgen. Durch die Fenster zieht es – 
wie man so schön sagt – wie Hechtsuppe. Die 
Rahmen haben es hinter sich. Reparieren wäre 
hier also Flickschusterei. Eine nachhaltige Lösung 
ist Austausch dieser kritischen Fenster. 

Gleiches gilt für das Dach. Gemeint ist natürlich 
nicht die neue hochwertige Dachkonstruktion im 
Mitteltrakt, sondern die Dächer links und rechts 
davon. Auch dort ist, bei einer alten Schulanlage 
nachvollziehbar, keine Dämmung vorhanden. Der 
heutige Klima-Standard galt damals noch nicht, 
als die Gebäude noch als Schmalbroicher Dorf-
schule in Betrieb war. Heute muss die VT darüber 
selbstredend anders denken. Der Verein will sei-
nen Mitgliedern auch in 50 oder 100 Jahren noch 
ein intaktes und funktionsfähiges Vereinsheim 
anbieten. Deshalb muss es jetzt ans Dach gehen.
 
Die Investitionen ins Vereinsheim sollen also wei-
tergehen, um der Vereinsfamilie ein intaktes, gut 
ausgebautes und modernes Sportlerheim anbie-
ten zu können. Unternehmerische Initiative und 
ehrenamtliches Engagement sind mehr denn je 
gefordert. Die VT verweist auf das positive Bei-
spiel Beach-Anlage. Dort haben Handballer und 
Volleyballer des Vereins dafür gesorgt, dass aus 
eigener Kraft eine attraktive Anlage geschaffen 
worden ist, die als Outdoor-Anlage insbesonde-
re in der schweren Pandemie-Zeit wichtig ist und 
auch als Ausweich-Trainingslager genutzt werden 
kann, wenn eine städtische Sporthalle ausfällt. 
Phantasie und eine positive Einstellung zum Ver-
einsleben sind gefordert. 
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Sarah, du bist meine Heldin! Ich gestehe, dass ich 
keinen Bericht in diesem Vereinsjournal mit mehr 
Vergnügen gelesen habe als die Reportage über 
unsere Volleyballerin Sarah Stalpers. Das sind ge-
nau die Typen, die ein Verein braucht. Die nicht 
nur auf dem sportlichen Parkett, sondern auch 
außerhalb Verantwortung übernehmen. Die nicht 
gleich losmeckern, wenn ihnen etwas nicht passt. 
Deren Anliegen nicht darin besteht, mit dem Fin-
ger anklägerisch auf andere zu zeigen, sondern 
selbst das Heft des Handelns in die Hand nehmen 
und initiativ werden.
Sarah, dein Weggang nach Marburg reißt eine 
Lücke in der VT, sportlich wie menschlich. Wir 
werden dich vermissen. Mädchen, komm bald 
wieder! 

Euer
Detlev Schürmann

Text · Konzept · PR · Journalismus
Axel Küppers · Theodor-Foerster-Str. 6 · 47906 Kempen 
Tel. 0173 853 91 18 · info@kuepperskommunikation.de

APOTHEKER
ANDREAS BRUNS e.K.

Burgring 1 · 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 34 97
Fax 0 21 52 / 51 88 62

K U H TO R -
APOTHEKE

www.kuhtor-apotheke.de
team@kuhtor-apotheke.de

Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr 
und von 17.00 - 24.00 Uhr, Montag Ruhetag

Ellenstraße 6 · 47906 Kempen
Telefon 0 21 52 / 89 34 89

Auf ein

Wort
Von Detlev Schürmann

Hier gibt’s die InTeam!
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Stichwort InTeam

Kempen
ags-Stefelmanns, Schorndorfer Straße 15
Apotheke im Arnoldhaus, Arnoldstraße 13b
Bären Apotheke, Hessenring 25
Blumen-Pavillon, Ziegelheider Straße 1
Brillenhaus Bunse, Judenstraße 10
Claaßen Radsport, Judenstraße 22-24
Das Ercklentz Restaurant, Judenstraße 8
DIE KÜCHE, Kuhstraße 9
Edeka Besser Essen, Hessenring 25
Ela Restaurant, Ellenstraße 6
Falko Bistro, Buttermarkt 17a
HNO-Praxis Dr. Kamp Dr. Benens, Burgring 35
Kemp’sche Huus, Neustraße 31
Krahn Schuh & Sport, Studentenacker 5
Kuhtor-Apotheke, Burgring 1
Mein Café, Ellenstraße 32
Mühlen-Apotheke, Mülhauser Straße 2-4
Thomas-Apotheke, Thomasstraße 25
Provinzial Alberts, Orsaystraße 18
Rathaus, Buttermarkt 1
Rewe Center, Kleinbahnstraße 24
Sparkasse, Altstadt, Orsaystraße 1
Stadtwerke, Heinrich-Horten-Straße 50
Vienhues Bioladen, Engerstraße 25
Volksbank, Altstadt, Burgstraße 8
Volksbank, Hagelkreuz, Max-Planck-Str. 15c
Wolters Blumenhaus, Berliner Allee 1a

St. Hubert
Automobile Rongen St. Hubert Speefeld 14 
Gärtnerei van der Bloemen, An Steinen 8
Hubertus-Apotheke Gehlen, Königsstraße 10
Sparkasse, Filiale St. Hubert, Hauptstraße 17-19

Krefeld
Laufsport bunert, Rheinstraße 39

Vereinsheim der Vereinigten Turnerschaft 
Görtschesweg 5 in Schmalbroich

Im Download auf der Homepage 
vt-kempen.de
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